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Der Regierungswechsel 
in Sefferrelch 

(Bon unserem ftiindiflen Wiener Mitarbeiter). 

Wien,  ?g.  September .  

Die Bildung deS Kabinetts Strceruwl^ 
!hat im verflossenen Frühjahr genau einen 
Monlit lants die Mchrheitsparteicn beschäf­
tigt. J<ht ist ihin kliuin die knapp bemessene 
Zeitspanne eine'? halben Nachmittal^ö itbrig 
geblieben, um sich über seinen Rücitrittsbe-
schlttß klar zn werden, und nmn hat sogar 
noch mtt gleickie^'l Abend den neuen Bundes­
kanzler designiert. Ter Unterschied ist au-
genfallig genug und vielleicht beweist nichts 
besser als diese GeMilberstellimg, Wie sehr 
sich in dem halben Jahr die Verhältnisse in 
Oesterreich geändert haben. Als Bundes­
kanzler Seipel so überraschend seine Domis­
sion gab, um dadnrch „die inneren Span­
nungen" zn lösen und den Weg zu einer 
vernünftigen Wirtschaftspolitik frei zu ma­
chen, hatte ma^n es nicht i'o eilig gehabt, dcn 
Nachfolger zu finden. Man war nicht ge-
drängt und die Krise zog sich volle vier Wo­
chen hin. IclU war kein Aug-enblick mehr zu 
verlieren. Noch am verflossenen Sonntag 
versicherten die Nauernbünde, die stärksten 
christlichsozialen Organisationen, Streeru-
wit^ ihres unbedingten Vertraui'ns und es 
hatte dell Anschein, als würde die Entschei-
dnng über das Schicksal der Regierung in ei­
tle ferne Zukunft g?rüllt sein. Der Kanzler 
selbst dacht? vielleicht am wenigsten an seinen 
Rücktritt. (?r traf all<! Derbereitungen für 
den Beginn der .?>erbstsession de? .National-
rates, er wollte in der ersten Sikung, die 
für heiüt^ anberaumt war, eine RegierungS-
erkliirilng abgeben, über die ^d'ann <'inc grosse 
politische Debatte abgeführt werd^'n sollte, 
und ük^r diese Negierungs^'rklärung wurde 
noch gostern nachmittags verhandelt und tnit 
den Mhrern der Mehrheitsparteien ^-üh-
lu»?g genoulimen. Sogar ein Ministerrat be-
faszte sich noch gest<rn abends init den Per-
fasstingsvorlagen, di<' inan heute in: Natio­
nalrat einbringen wollte und erst mitten in 
dieser Beratung kmu dann auf einnral die 
Erkenntnis, dasi die Lage der Reaierung un­
haltbar geworden sei und das^ die Entwir­
rung einer nenen Regierung überlassen wer 
den müs;te. Ein paar Minnten vor sieben 
Uhr kam (s noch zu einer kurzen Besprc-
chnng mit den Vertretern der Mehrheits-
parteien und uu: sieben Uhr abends ist dann 
schon die offij^i'elle Meldung von der l^e-
sc'mittwm'ission deS Kabinetts veröffentlicht 
worden. Un: viertel acht Uhr abends erklärte 
sich der Wiener Polizcipräsident Johannes 
Schober über einstimmigen Wunsch der 
drei Mehrhektsparteien bereit, die Regie­
rungsbildung zu übernehmen. Und heute 
nachmittags hat man die neue Reciierung 
gewählt... 

So rasch hat sich in Oesterreich noch n^e 
ein Regierungswechsel vollzogen un,d wenn 
jetzt gesagt wird, dic^ K^ise deS Kabinetts 
Streeruwih hätte eigentlich schon an deui 
Tag begonnen, an dem der Landbund seine 
Forderungen nach ei-^er Perfassungsreform 
in einer fait .ilti»»,ativen Forn, bekannt gab, 
so entspricht das wohl doch nnr zum ^il 

Ee.^' ^eit ikt d'-l-

Sngllsch« RochgiebIM 

gegenilbtr dm Sowjets 

sanftiger Derlaus ver mgNfch ruffifchen Bervandlunoen — Hendttson vor der 
AlternativeKonservative Erwügunatn 

RO. L o n d o n, 2^. September. 
Die englische Regierung hat eine amtliche 

Mitteilung oerSffentlicht. aus welcher het» 
vorgeht, dah die Verhandlungen zwisthen 
Auhenminifter Henderson und dem fomjet» 
russischen Botschafter Dawgalewski m der 
Frage der Neuregelung der Beziehun-
gen des Empire den Sowjets gegenüber 
glinstig sortschreitkn und daß in diesem .Zu­
sammenhange in zahlreichen Aragett bereits 

eine Einigung erzielt worden sei. 
Der „Manchester Guardian" schreibt itt» 

dessen, man miisse die zahlreichen ZugeftSttb. 
nifse Hendersons DowgalewSki gegenill̂ r 
aus den Umstand zuriickfiihren, daß der Lei­
ter der britischen Auhenpolitit einsach vor 
die Älternative gestellt sei; Raihgieblgtelt ii» 
den oder aber das Risiko aus sich nehmen, 
daß die Arbeiterpartei aus ihrem zu gewar« 
tigenden IalireStongreb innerlich in Vriiche 
geht. Die Rußland erteilten .Zugeständnisse 

seien parteipolitischer Uatue und genichen 
daher zum Gchaden der wahren beitischin 
Interessen. 
In konservativen Kreisen wirb die PoliM 

des Außenministers Henderson den Goalet« 
gegentiber scharfer itritik unterzogen. Man 
ist einmtitig der Aussassung, daß sich die 
Fslgen derselben süt England in B^td» 
zeigen wtirden, insbesondere aber im Aek» 
nen Osten. 

Woldtmaras ist machMungrlg 
Verschwörung d«r lUaaische» FaschNIe« sege»« T«b«Us 

A»he Offiziere l« vager der iVerschwSr« ^ Zahlreiche 
Verhasta«ßea 

LM. ^ o w n o, 28. September. 

Die litauischen Behörden sind gestern ei» 
ner sehr umsangreichen saschistischen Ver­
schwörung aus die Spur gekommen, die sich 
gegen das kaum vor einigen Tagen inS Amt 
gefetzte lkabinett deS ehemaligen ĵ inanzmi-
nisters Tubelis gerichtet hat und von littn»» 
isi!^n Faschisten in Szene gesttzt wmbe. Das 
Ziel der Verschwörung wat I^r Sturz des 

neuen Kabinetts und die Wiedeteinsetzitng 
des früheren Diktators Woidemaras in sei« 
ne diktatorischen Rechte. An der VerschwS» 
rung waren auch zaUreiche l»vhe Ossiziete 
beteiligt, «s ist der Polizei i«i Ause dtS 
gestrigen TSfteS nelungen. snst sämtliche Ner 
schwöret zu erfassen» wMrend eine gedingt 
Unzahl rechtzeitig über die Grenze entfloh. 

Ausstebuna einer 
großen Jalscherbanbe 

Verhastungen in Graz und Maribor. — 
Ein Schmugglernest in Leibnitz ausgehoben. 

M a r i b o r, 28. Sept^nter. 
Unserer Polij^i ist es gelungen, im Lauie 

d-er letzten Tage «»tner ,t>eitverz,veigtcu 
Schmuggler- und Einbrecherbande auf die 
Spur zu kommen, die bereits längere Zeit 
hindurch dies- und jenseits der Staatsgren­
ze ihr Unlv<?se:t trii'b. Die Bande, die in un-
mittoll>arer Verbindung niit einem gewissen 
Hoff mann in Leibnitz stand, und bis­
her mlf „Rechnung" auswärtiger Elentente 
schuiuMlte, wollte sich sozusagen selbstän­
dig nmchen. diesem,^wetk sollte das nö-
ti^ Kapitel durch gefälschte Postsparkassa-
büchcl herbeigeschafft weri>eu. So wurden lut 
Monat Auni u. a. bei den Postämtern in 

iRllin 

sVnisiii» ^»rcii Isl^o I'»»!». !sll.. tiin'ch-i«» tt/il 

Maribor. Celje, Zaqreb und Ptuj Einiaqsn 
von IltO Dinar aufgegeben. In die auf sol­
che Weise erlangten PostsparkassaMcheln 
wurden hierauf Einlagen von llXX) bis 
3000 Änar fälschlich eingetragen 
und am 29. und 30. Juli Ulittols 
selben an verschiedenen Orten Beträige zu 
1000 bis 2000 Ditmr behoben. Dn !»ie Ku­
pons fehlerhaft ausgestellt wurden, vermu­
tete Mau, daß die s^lscher von jenssi-ts der 
Grenze sein inüstten. Unsere Mizei verstün-
d-igte hievsn utngehsltd Polizeibehörde 
ilt l^raz, die bal'd darauf zahlreiche Verhaf­
tungen vornehmen konnte. So wurde in 
(vrnz  d ie  s te l len lose Ke l lner in  Hedwig  Re i ­
ch e r, in deren Wohnung die verschiedenen 
f^äl-schunigen vorgenontinen wurden, ver­
hastet. Aus ihrem AZeisepast war ersichtlich, 
dasz sie wirklich am 29. und Juli in Ma-
ribor lvoil-te und sich in Begleitung eines 
gewissen Rott liefand. Auch dieser vör-
meintl^iche Rott, u>olcher 7nenmnd anderer 
n^ar als H o f.f u> a n n, konnte bereits fest 
genommeit iverden. Nun stellte sich heraus, 
dak Hoffmann in Wirklichkeit der im Jahre 
1922 aus denl Bereich Diaribor ausjiewiesene 
Bäckergehilfe Ferdinand Iurjevi' o aus 
Murek ist. ^rner wurde ein gewisser Tott-
sried Linke sowie der Bruder des Jnr'ievi?, 
lvelcher unier dem Namen Hoffinann in Löib 
Nitz lebt, in Haft genommen. Auch unserer 
Poli^Vi gelang es, den 39 sährigen schon lang 
gesuchten Schmuggler und Nnbrecher O!^h 

I. Oktoder konttrtiett im 

..»vxop»" 
eine neue ,«,8 

- ision 

mar L s r g e r bei einer Frauensperson 
in Pobrekse ausfindig zu macheu und foft-
zuttehmöft, ivekcher zweifellos im Dienst 
der s^lscherbande stand. Da noch we^kerk 
Verhaftungen Sevorste^hen, dürfte nun dem 
verbrecherischen Troivn der Bande ein En-
de gemacht ^verden.-

Deutsch-ungarische Gissen schastSwoche. 
LM. B u dape st. 28. Septemv«r. 

Am l. Oktober ivird die deutsch-mtyavischt 
MssenschaftSmoche eröffnet iverden, in d<-
ren R<>hm^n 32 reichsdeutsche UntverMtß» 
prl!»sessoren ihre Vorträge tMen werdan. 
Flir später ist eine unst»rische Woche in 
BrMau gepl^^nt, Ivo umgekehrt die Profes­
soren un^lMscher Hochschulen Vortrags 
zyklen absolvieren iverden. 

Vesterreichische Rationalbank. 
LV!. Wien, 23. Septeni<Ser. 

Die österreichische Nationalbank hat den 
Diskont von 7;^^ aAf 8)^ ProMt erhSht. 
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ja nie im Sattel gesessen und die Paar äu-
szcren Erfolge, die sie auf parlamentari­
schem Boden erreichte, konnte über ihre in­
nere Schwäche nicht hinwegtäuschen. Die 
schivere innere Krise, in die alle bür^rlichen 
Parteien durch die Hein,wcHrbew«gung ge­
drängt worden waren, hatte natürlich nuch 
t>ie von diesen Parteien gebildete Regierung 
untrci^zen müssen. Es gab tiefgehende Mei-
nnngsverschiedmheiten über den Zweck und 
den Wert der gan.^en Propaganda und wenn 
man " vielleicht auch noch .<iber das Ziel 

so ungefähr HHtte einigen können, so war doch 
über die einzuschlagenden Wege, auf dennr 
ntan dahin gel-angen wollte, keine Verein-
banlttig denkbar. Die vielen Strömungen von 
der rÄdikabsden Ablehnung jedes Parlamen­
tarismus überhaupt bis zu dem unbedingten 
Festhalten an dent demokratischen Gedan­
ken und init an de«, Gedanken einer Ver-
st^wdigunqSPoliti? liek^'N sich unmöglich in 
ein gemeinsaines Bett leiten. An diesen Ge­
gensätzen mußte sich die Regierung aufrei­
ben unu sie stlrchdete zuletzt, sich völlig zu 

isolieren und auch das Vertrauen jener ein-
zubüftcn, mit deren Unterstützung st«, noch et­
liche Tage vorher rechnen durfte. Sie hatte 
vor dem Dolchstoß der eigenen P^irtei Angst, 
aber ihr fchlte dann auch schon die t^ast, 
sich davor zu schützen. Vielleicht hat die Kri­
se des Kvbinettes Streeruwitz schvn an dem 
Tag begonnen, an dem es vom Nationalvat 
gewählt worden ist. Aber in der l<t^ten Wo­
che war doch eigentlich «lichts gestehen, was 
den nnmittelburen Anlaß z. Demission hätte 
geben können und in der Tat hatte die 

» 



gierung ja selbst am wenigsten mit dieser 
Möglichkeit gerechnet. 

Nun war freilich zu diesen interncii poli­
tischen Schwierigkeiten, die sich aus der allge 
meinen Situation in Oesterreich ergeben 
muhten, noch etwas anderes da^ugetreten: 
Die. allgemeine Bertrauenskriise, die sich im 
Inland in einer förmlichen Panikstimmung 
weiter Bevölkerungsschichtcn'und im Aus­
lände in einer immer kritischeren Auffassung 
der öisj^rreichischen Dinge äußerte. Es war> 
von unverantwortlichen Elementen so viel 
von dem Bürgerkrieg gesprochen worden, 
^aß man aus einmal daran zu. glauben be« 
gann und sich in irgendeiner Weise gegen sei» 
ne Auswirkungen sichern wollte. In Oester« 
reich wurden ungeheure Summen an Spar» 
cinl^qen bei den Bans«".', lind Sparkassen ge­
kündigt und in fremden Valuten thesau-
riert,'cine allgemeine Flucht vor dem Schil­
ling setzte ein wie in der .^eit der stärksten 
Inflation und die Nationalbank batte Mühe, 
de:- Kurs der österreichischen Währung mit 
schweren Opfern zu halten, ^m Auslände 
war man mißtraui'ch geworden, man. ent­
zog d<r österreichischen Industrie die Kre­
dite und stornierte Aufträge oder lehnte 
nberbaupt bei der an><'ekilick^n Unsicherheit, 
der Verhältnisse jede weitere (^eschästsver-
binldung ab. Diesen Ereignissen stand man 
achtlos gegenüber und mit den täglich wie­
derholten Dementis verschlechtcrte'ma'n die 
Lag? nur, weil nmn sich nicht entschließen 
konnte, zu handeln. 

'So war"^es auf einmal notwendig gewor­
den, hier mit einer starken Geste das Miß­
trauen zu zerreiße.» und irgendeine Tat zu 
set'en. Es wäre durchaus nerfrüht, in der De 
nrission der Regierung Streeruwit) auch 
schon eine Verbeugung vor den Heimwehren 
zu erblicken, nur deshalb, weil die,.Mm-
wehren in der letzten Zeit diese" Demission 
verlangt Halen, um von einer sogenannten 
Regierung der starken Hand die Erfüllung 
ihrer Wünsche crwart<n zu können. So weit 
ist man noch i^icht und man> könnte mit ge­
wiß ebenso viel Berechtigung behaupten, 
daß sich die neue Regierung im gegebenen 
Augenbli^ gegen die 5)eimwehren kehren 
werde und daß sie überhaupt nur zu dem 
Zweck gebildet wird, unl eine in ihren er­
sten Anfängen gewiß dnrämus berechtigte, 
aber sich später weit überhebeude Bewegung 
wieder in ihre richtigen Bahnen zurückzu­
leiten. Das Ltabinett Schober wird vor al­
lem das Kabinett des Staatsgodankens mld 
dcr Staatsautorität sein und seine erste und 
wichtigste Aufgabe wird darin bestehen, das 
Vertraue« des In- und Auslandes zu einer 
ruhigen Entwicklung der Dinge in Oesterreich 
wieder zurückzugewinnen. Die Achtung vor 
dem Gesetz drohte verloren zu gehen und es 
war kein Tag uiehr zu versäumen. In die- ^ 
scii: Sinne nrag inan die Regicrung Scho- ^ 
ber am Ende auch eine Negierung der star- ^ 
ken Hand nennen, ivenn man darunter ver­
stehen will, daß sich diese starke .Hand den ^ 
Auswüchsen einer sozialdemokratischen Ge­
waltpolitik gegenüber ebenso zur Geltung 
bringen wird wie gegenüber d<n allzu radi­
kalen Bestrebungen der rechts gerichteten 
Kreise. Die eigentliche Aufgabe der neuen 
Regierung wird, wenn der Ausdruck erlaubt j 

^onn?ag. den S9. 

LjopMew wankt? 
Dsmvkrattscher Bvrftod »»««» die Aealerriz — viaigung im 

Lager der Agrarier 
S o f i a, 27. September. 

Agrariern steschenkt, die eine Einigung der 
beiden stärksten gegnerischen Parteiflügel 
erzielt b«ben. Die Partei Stambulijsti i!t 
also wieder einig und in ihrer einstigen 
Machtstärke hergestellt. Die Sozialisten be­
raten auch darüber, ob sie sich der neu.'n 
regierungsgegnerischen Front anschließen 
sellen. 

Wie „Pladne" berichtet, hat der Zentral. 
auSschuh der Demokratischen Sobranje-
Fraktion den schärfsten Kampf gegen die 
Regierung Ljaptschew angekündigt. Ve De­
mokraten sind überzeugt, dah sich ihrer 
Kampsansage noch andere Parteien des 
eigentlichen Zentrums anschließen werden. 
Die größte Aufmerksamkeit wird jedoch den 

Schöbe«' im Nationalrat 
Nespektterung der Aeimwehrbeweg«»g — Die Reqierun« 
wird aber jeden illegalen Berwch niederwersen ^ Niemand 

in Sjterreich will den Biirgerkrieg 

Das Kabinett Schober stellte sich heute 
dem Nationalrat vor. Charakteristisch ist, 
daß die fiir 11 Uhr vormittags anberaumte 
Eröffnung der Parlamentssitzung sich um 
eine ganze (stunde verzögerte, da der neue 
Bundeskanzler vorher die Führer der He!, 
matschutzverbünde und andere Politiker in 
ein längeres Gespräch gezogen hatte. Die 
Tribünen waren dicht besetzt, die Diploma­
ten vollzählig erschienen. 

Der größte Teil der P r o g r a m m-
redeSchobers war der H e i m-
wehrbewegung gewidmet, sür die er 
lobende Worte fand und deren Gewalt, 
Methoden er nur sehr vorsichtig ablehnte. 
Der Bundeskanzler hob zunächst hervor, 
daß er jetzt wie im Jahre 1S21 an diese 
Stelle getreten war. weil es die Schwere der 
innenpolitischen Situation erforderte. Das 
Volk in Oesterreich sei ganz und voll mit der 
Frage der VerfassungSrekorm beschäftigt, 
ttnd es hieße gewaltsam die Augen vor den 
Tatsachen zu ver'chl?es'en. wenn die Regie­
rung dies nicht berücksichtigen würde. Die 

Wien,  27.  September .  

Heimwehren entstanden im Lause der be­
kannten Ereignisse des Jahres 1927. Die 
Führer interpretieren össentlich ihre Wün-
sche, und es gäbe viele vorzligliche ^nd 
kluge Leute, die mit dieser Bewegung sym­
pathisieren, da man einzusehen beginnt, daß 
die Dinge im Staate nicht mehr den rich­
tigen Laus eingenommen haben. Es wäre 

jedoch verfehlt und ungerecht, dic^e Ä^u,e. 
gung als eine umstürzlerische in der Rich. 
tung des Bürgerkrieges bezeichnen zu wöl­
ken. Diese Beurteilung habe letzten vndcZ 
so weit gesührt^ daß im «usl-nd schließlich 
ganz falsche Annahmen entstanden sind. 
Diesen im Ausland verbreiteten Annahmen 
müsse daher mit aller Entschiedenheit ent, 
gegengetreten werden. Es wird unsere Auf-
gäbe sein, erklärte der Bundeskanzler, mit 
den Heimwehrvertretern in Fühlung zu 
treten und die Bewegung auf jene Wege 
einzulenken, die auf gesetzlicher Linie zur 
Erfüllung ihrer Forderungen, soweit sie 
berechtigt sind, sühren. In seiner weiteren 
Rede, die sich mit den Heimwehren beschäi-
tigte, erklärte der Bundeskanzler, die Mit. 
tel des Staates sür die Erhaltung der Ruhe 
und Ordnung seien vollauf genügend itnd 
vollkommen verläßlich, sodaß sie jede S^e-
sahr dieser Art zu bannen imstande seien. 
Der Bundeskanzler erNärte in Bezug aus 
die B e r s a s s u n g s r e s o r m, daß 
mit der Schassung der sthönsten staatsrecht. 
lichen Ordnung in der Bevölkerung noch 
immer nicht die vollkommene Zusriedenheit 
geschaffen sein werde, solanae d^e Wirtschaft 
lichen Röte nicht behoben sind. WaS die 
Außenpolitik des neuen Kabinetts 
betrisft, so sei es selbstverständlich, daß die 
neue Regierung die bewährten Zielrichtun­
gen der Vorgängerin nicht verändern wer-
de. Zum Schluß forderte der Bundeskanzler 
die ganze Volksvertretung zur Mitarbeit aus. 

Eäsore Roffl: 30 Jahre Kerkei 
Wie Mussolini seine Milarbeiier belohnt 

R o m, 27. SeptemKr. 

Cesare R o s s i, der einstige Pressechef 
Mussolinis, wurde vom Senat des Tribu­
nals nach kurzer Beratung zu .W Jahren 
Kerkers verurteilt. Der Berhandlnngssaal 
war außerordentlich bewacht. Einlaß er!^el. 

ten nur die verläßlichsten Faschisten, wäh­
rend die ausländischen Korrespondenten nicht 
zugelassen wurden. Da sich kein Advokat die 
Verteidigung zu übernehmen wagte, lnußte 
sich Rossi selbst verteidigen. 

ist, die 'EntPolitisierung der Politik sein. Die 
Dinge in Oesterreich hatten sich >aus Psycho­
logischen und nicht aus tatsächlichen Gri'inid^n 
dcr Katastrophe genähert und man wird die 
Umkehr jetzt zunächst wieder nur mit Psy­
chologischen Mitteln erreichen müssen. Ob 
das gelingt und ob nicht vielleicht schon der 
Zeitpunkt versäumt ist, vermag im Angen-
blick niieniand vorherzusagen. Wenn jetzt — 
iin Innland sowohl wie im Ausland — wie­
der die Ueberzeugung zurückkehrt, es könne 
nichts geschehe^:, was aus den, Geleise eincr 
normalen Entwicklung herausspringt, so ist 
schon vieles, vielleicht alles erreicht. Das 
andere, was nmn unter dem nicht ganz kla­
ren Titel einer Verfassungsreform zusam­
menfassen will, wird dann auch mit den Me­
thoden anzustreben sein, die i. Nahmen einer 
ehrlich gemcinten Demokratie zulässig sind. 

Richard Wilh. Polifka. 

Die elgenartigsit' Zeitung 
der Welt 

Der vor einigen Monaten in Stuttgart 
abgchaltene Vagabunden-Kongreß hat den 
Entschluß g<^faßt, eine Vagabunden-Zeitung 
ins Leben zu rufen. Dieser Entschlus; ist be­
reits ausgeführt. In Birminghanl erscheint 
jetzt ein Tageblatt für Vagabunden und 
Bettler mtter dein Titel „Abrahatn-man 
Newa". Abraham-lnan bezeichnet in der 
Sprache der Bettler einen alten Vagabun­
den. Die Nummer kostet einen „flach", was 
in der Vagaibunidensprache cineni halben 
Penny gleichkonmit. Die eigenartige Zeitung 
wird in der Vagabundensprackx verfaßt, so 
daß es einem Außenstehenden nicht leicht fal­
len würbe, diese Zeitung zu lesen. So be­
deutet z. B. >der Ausdruck: Irisches Theater 
ein Gefängnis. Puppenstube bedeut<:t ei^i 
Leihhaus, in dein gestohlene Sachen abgesetzt 
werden. Das Blatt der Vagabunden gibt 
seinen Lesern lauter gute Ratschläge, z. B. 

Adressen von kleiuen Kneipen, wo nlsn 
leicht Zechen prellen kann, und wo es kein 
Kunststück ist zu entschlüpfen, ohnc bezahlt 
zu haben. Die „Abraham-man News" brin­
gen weiter Mitteilung über Stadtteile, in 
ide«i«n man sich vor der „Polente" in Acht 
nehmen muß. Außerdem erscheinen in dem 
interessanten Blatt Kritiken über die Zustän­
de in Gefängnissen. Manches Gefängnis wird 
als guter Aufenthaltsort empfohlen, vor an-
dcren wird dagegen gewarnt. 

ÄwiMnge werdTN 
hingerichtet 

Prinzessin Lili-ane ist eine kleine Pech» 
schwarze Dame von sechseinhalb Jahren. Zu-
sam'inen mit ihrem kleinen Zwillingsbruder, 
Prinz Peter, zog sie dieser Tage in London 
ein, wv ^ie sich künftighin aufzuhalten ge­
denkt. Das fchwarzie Fräulein stainmt aus 
dem Königsgefchlecht des ZulnstainuieS 

Das 8p!ei äer 

?rill2e8sill ^sreaslci 
Roman von Gerald Cumberland. 

2^ s?tachdruck verboten.) 

„Nun, das hat keine Eile. Ich lasse Sie 
jetzt kurze Zeit allein. Sic haben Muße, sich 
ü^r Ihre Lage klarzuwerden. Ich hoffe, eine 
Viertelstunde wird genügen, uin Sie zur Ein­
sicht ^u bringen — hoffe es. in Ihrent In­
teresse." 

Sit nahm den Reooloer uiit sich. An der 
Tür zögerte sie einen Augenblick U!id blickte 
ihn mit leichtem Bc!!>auern an. 

„E^ tut mir leid, daß es soiveit kommen 
mußi^ oerr Mi-chelle", sag:c sie sanft. 

Kaum hatte sie die Tür hinter sich geschlos­
sen, als das Deckenlicht erlosch. Völlige Dun­
kelheit und StiUe umgab ihn. Ei: li-atte ein 
lvesühl, als müsse er ersticken. Im lautlosen 
Dunkel ahnte er Gefahren. 
In der Wandtäfelung vernahm er Plötz­

lich ein leises Ztratzen, als c-b eine Mans nag­
te. Dann hörte er mit verblüssend^'r ^ilarheit 
eine men'chuche Stimme — die Stimme I-
renes. 

„Frank — Frank, bist du eS hörst du nlich. 
Hier ist Irene! Delne Rena, hörst Du, Lieb­
ling?" 

Sie pfle/^te ihn, nur ivenn si" all'!n 'va, 
ren. .L'ebling" zu nennen. Ihr? W r e ichüt 

ten ihm ins.s')erz. Er suchte sich seiner Fes­
seln zu entledigen. 

„Wo bist Du, Irene? Ich bin — ich kann 
mich nicht freimachen — gib mir doch De'.ne 
Hand! Komm — hat man Dir ein Leid an­
getan, Liebes? So koulm doch—" 

Als ob sie ihn nicht verstanden hätte, sprach 
sie fort. 

Frank, willige in alles ein, damit sie niich 
nur freilassen. Zwinge sie, mich freizugeben. 
Tue alles, was sie verlangen — alles. Ich 
habe solche Angst. 5^ounn doch, Liebling, '.'ette 
mich." 

Ihr .^'»ilferuf ward ihm unerträglich. Ih­
re Stimme glich deui lagen eines eben ge 
fangenen, in den Ääsig gesperrten Vogels. 
Er riß an den eisernen Bändern, die ihn 
ins Fleisch schnitten, aber vergebens. 

„Wo bist Du, Liebster?" rief sie wieder. 
„Du scheinst so weit fort, so unendlich 
lveit " 

„Ich bin hier, Irene", rief er in leiden-
sch-astlicher Erregung. „Hier, d'cht bei Di?, 
Lieblina. Aber ich bin gesesselt, kann nnch 
nicht ri'" .s)öre, Irene — kannst Du 
mich n 'rstek>en? Warunl sprichst Du 
immer . ' Ich bin doch irn gleichen 
Zimmer ' u. Dn bist nicht allein, ich bin 
kiei Dir. ^.'«ntworte doch unl Himniclswil-
'en " 

Aber s^e sf^'ien ihn nicht zu verstehen, 
''s-'n l'"xeu 'II können. Weun siv' we-

ieiii nii: d»?' ?>.)nd beri'l>l.'r?n 

wollte. Sie mußte ganz nahe bei ihui sein. 
„Auf Wiedersehen, Liebling" fuhr Irene 

fort. „Du kommst bald, nicht wahr, Du 
wirst alles tun. lvas sie von Dir verlangen, 
nicht wahr Frailk?" 

Mit höchster Spannung horchte er und 
vernahm wieder den eigenartigen, kratzen­
den Laut, den er in der Erregung nicht be­
achtet haNe. Dieses Kratzen konnte nur von 
der Schallplatte eines Grammophons kom« 
nien. Betrug also — aber es war doch Ire­
nes Stimme ,die er hörte, die zu ihm sprach. 

„Auf Wiedersehen, Frank! Ich vertraue 
auf Dich, Du wirst mich retten. Bald ^Ver­
den wir einander wiederhaben." 

Die Stimme und die Nebengi-räusche ver­
stummten. Wieder herrschte Totenst'lle, 
drückender und anastvoller ols zuvor. Er 
saß starr und n>artete auf deu n^ächsten 
Schrecken. 

V. 

Frank verlor allmählich das (Gefühl für 
den Zeidabbaus. Es mochten Stunden oder 
Minuten vergangen sein, als das elektri­
sche Lic^ wieder eingeschaltet wurde. Prin­
zessin Marenski betrat gleich darauf das 
Zimmer. 

„'Sie haben Zeit gehabt zum Nachdenken." 
„Zeit wohl — aber nachgedacht habe ich 

ilicht." 
„Danll ntüfsen Sie es jetzt nachholen." 
,.Ich l)abe inzwisck^en genüxvul^ Unterhalt 

tung genossen. Sie ivenden wirklich lindische 
Methoden an, um (^Id von mir zu erpres­
sen. Glaubten Sie wirklich, daß ich mich 
durch diesen albernen Trick mit deui Gran:-
mophon täuschen lassen lverde?" 

„Nein, aber Sie haben Fräulein Stans-
mores Stimme nnd Wünsckie gehört. Das 
sollte Ihren Entschluß beschleunigen." 

„Welchen Entschluß?" 
„Um es Ihnen genau zu sagen — ich — 

vielniehr die Leute, iu deren Auftrag ich 
handle, verlaugen die Zahlung des Löse­
geldes. Sie bestehen darauf und tverden von 
ihrer Forderung nicht abgehen. — Ich will 
es J'hneil etiva» bequemer macheu." 

Sie befreite ihn «us den Stahlklaininern. 
Seine Glieder n>aren freilich noch wie ge-
Iä?imt. Er beugte sich ein wenig vor uud 
fühlte den Beginn erneuter Blutzirkula­
tion. 

„Ist es so besser?" fragte sie. 
„Ja". 
„Geben Sie mir Ihre Patronen." 
Frank zog den Ni^t seiner Munition aaS 

der Tasche uttd gab sie ihr. 
„Sie zwingen nrich zu derartigen Mal^-

nahmen, .'^>err Mi-ckMe. Der Kvmpf zwi­
schen uns ist kein Kampf des Willens i^nd 
des Intellekts — es ist ein rein Physisches 
Ringen. Ich l>erabsck)eue es also zahlen 
Sie die zehntausend Pfund seien Sie 
vernünftig — in Ihrem Interesse und noch 

im Interesse Fräulein St^nMores/ 



Sonnig, ?en 2V. GeMmLer 

Mkwaenazi. ^ie hätte glänzende Aussichten, 
di(. s^rau eines ebenfalls tönic^ichen Prinzen 
eines anderen Stammes zu werden, wenn 
sie nicht das Ungliick getroffen hätte, als 
Zwitlingskind «das Licht dieser Welt zu er­
blicken. Bei dem Ttcnmne der Mkawaenzi 
herrscht nämlich seit uralter Zeit eine grau-
same Litte: Jedes Zwillingslind wird ei^ii« 
ge Tage nach der Geburt bei Sonnenausgang 
einer grmisamen Gottheit geopsert. Nun 
hielt sich bei diesem Etcnnme die bekannte 
englische Misiionärin Mrs. Hawking auf, 
die es nicht scheute, in standiger Lebensge­
fahr schwebend, unter den wildesten Einge­
borenen Südafrikas ein nicht allzu ange-
nehnn's Leben jahrelang zu fristen. 'Lie konn 
te e» nicht mit ansahen, wie unschuldigen 
Kindern der Hals durchgeschnitten wurde 
und kank auf den guten Gedanken, die Kin­
der dadurch zu retten, daß sie die Zwillinge 
«doptierte. Das Nnd einer n>eißen Frau 
durften die Stc?mmesgenossen, die vor der 
Missionarin immerhin einigen Nespekt hat» 
ten, nicht einfach ins Jenseits b<fördern. So 
kan: es, daß Mrs. .Hawkins die kleine Prin­
zessin adoptierte. Aber nicht genug damit. 
Die Sache schuf einen Präzedenzfall. Und sc-
ldesmal, wenn ein ^^illingspaar geboren 
wurde, scblug der Zauberer und Hexenmei­
ster des Stammes der Missionarin vor, die 
eventuellcn Opfer der schrecklichen Sitte zu 
adoptieren. In kurzer Zeit sah sich Mrs. 
Hawkins olS Mutter einer Familie, die nicht 
weniger als lS schwarze Kinder zählte. Nun 
kehrte die mutige Dame «mch London in (Ge­
sellschaft ihrer zahlreichen i'chwarzen Fami­
lie zurt'lkk. Die kleine Liliane wolltt! sich un­
ter keinen Umständen damit einverstanden 
crklären, dafi die anderen Üinder in Kap-
staidt in sicherer Obhut bll'iben. Denn, so 
sagte sie, die Sonne wird inir den Lücken 
kc^ren, wenn ich meine Stammesgenossen 
verlasie. 

so sagt er, „sie tragen das Haar mch kürzer 
geschnitten, als wir, ja, sie werden demnächst 
Glatzen bekommen. Sie tragen Herren« 
hitte, Herrenkleider, rauchen, boxen und 
fluct^n wie Männer, und oft muß man ge­
nau hinsehen, um zu erkennen, ob man 
einen Mann oder eine ^rau vor sich hat. 
Nur eins können sie uns nicht nachmachen! 
Ae können sich keinen Bart n>achsen lassen, 

so gerne sie dies auch sicher täten! Dieses 
Vorrecht bleibt dem Manne eigentümlich, 
und er sollte wieder mehr Gebrauch davon 
inachen. An gutqepflegter Vollbart 
seinem TrSc^r einen Nimbus von Würde 
und Männlichkeit, und wenn wir erst wie­
der mehr Männer mit Bollbärten sia^n, 
wird Amerika nicht iilehr das Land dsr 
Frauenherrschaft seil,!" 

Der Mische Sonntag 
W«fi«nversam«l»«g«» »etd«r vager i» »»d um Wie« 

Sicherh«tt»»»rkehr««qe» 
Aus Wien wird vom 27. d. M. ge­

meldet: 
Flir den kommenden Sonntag, an dem be­

kanntlich in Mvdling, Püchlarn, Zwettl und 
Etotkerau große Aufmärsî  l̂ r Heimat-
schuWerbände stattfinden und gleichzeitig ei« 
nigc hundert sozialdemokratische Bersamm-
lungeil abgehalten werben, sind umfassende 
Sicherheitsvortehrungen getroffen worden. 
Tie gesamte Gendarmerie hat Bereitschaft, 
die einzelnen Ortskommanden werden zusam 
mengezogen und an den Versammlungsort 
konzentriert. Auch die Wiener Gicherheits« 

wache hat Bereitschaft und wird ein Kon» 
tingent von M) bis l»00 Mann nach Mödling 
entsenden. Auch das BundeSheer hat nicht 
nur in Wien und Riederöstsrreich, sondern 
auch in LberSfterreich starten Bereitschafts-
dienst, um Gtî rungen, die sich irgendwo er« 
geben sollten, hintantuhalten. Für einen 
raschen Transport der Truppen, falls ein 
solcher überhaupt notwendig sein sollte, ist 
ebeusalls vorgesorgt. In Wien wird der 
Heimatfchutz vier Massenversammlungen am 
gleichen Tag abhalttn. 

Ein ZaM lang angeschmiedet 
Z>«r Reffe de» Spi»«s Aetl bei der Fremdenlegion 

SisNge K«sse 
Das amerikanische Gesundheitsamt hat, 

wie Äcr „Newyork Hcral-d" berichtet, sich 
neuerdings einnral mit der Untersuchung 
von Lippenstiften und anderen kosinetisch?« 
Mitteln b.:schäftiflt und in neun versckiiede-
ncn Fabrikaten giftige Bestandteile ent­
deckt, welch< nichf «nir schi^digend auf die 
Haut desjenigen einwirken, welcher diese 
Fabrikate benutzt, sondern auch auf diejeni­
ge Perfon, ivelche mit den so bemalten Lip­
pen in B<?rahrnng kommt. Gecken die Erzeu­
ger dieser Produkte ist vom t^sundheitsamt 
Klage erhoben worden. Wie man weitcr 
hört, Habel, auch die Untersuchungen von ei­
ner ganzen '^'lnzahl linderer kosmetischer 
Mittel, vor allen, auch Haarfärbetinkturen 
giftige und gesundheitsschädliche Bestandtei­
le erkennen lassen, so dasz den.ersten klagen 
sehr.bald eine ganze Reihc weiterer Stras-
anzeigen folgen wird. 

Die abenteuerlichen tt^cfchichten von der 
^Fremdenlegion, durch die sich irregeleitete 
l jugendliche nicht abhalten lasten, ihr 
'„Gliick" bei 'dieser Truppe zu suchen, sind 
^ durch eine vermehrt worden, über die man 
aus Tro/ppau, Lo. d. M., berichtet: 

Gestern meldete sich bei der hiesigen Po­
lizei ein Mann mit einem schwerverletzten 
Vein. Er erklärte, völlig mittellos dazusti« 

'hen, und bat um ein Nachtquartier, dc?S i!?ni 
auch gewährt wurde. Es war der lNiähvi'ie 
csMl>2ligc Fähnrich der frühere,! 

deutschen Matrosen in japanische Gesanqen-
schast geraten, von der er in die französische 
^Fremdenlegion eingetreten war. 

Unterwegs hatten auf dem Schiffe 81 
Mann der V(.satzu«ig gememert. Die Offizie­
re u^d der Kapitän seien gefanffengenonnnen 
und in Madagaskar vor ein Kriegsgericht 
stestelll ivovden, das sie wegcn Meuterei zu 
lebenslänglicher ZlvangSarbeit verurteilt 
habe. Man habe ilin mit dein rcchte^i Bein 
angeschnliedet. In diesen« Zustande habe er 
l'iu ftan,^s jähr verbracht. Sein Bein sei 

chlsch'nnsiarischzn Marine Otto Redl, ein j ganz zerbröckelt. Schliesslich sei er 
Nef fe  des  S  p  i  o n  s  R  e d  l .  Er  war  au f  ^n . is  e inen deutsch<.n  .Hande lsdan ipser  gekom-
deul Schisse „Kaiserin Elisabeth" nach T''"^'.>nen, der ihn na6i Teutschland gebracht ha-
tan abgegangen und nach Ausbruch de.- be. Von dort sei er zu Fusi gewandert, bis 
Krieges mit anderen österreichischen nn^.er gestern nach Troppau gekommen sei. 

Der DoNbart wird wieder 
mobern! 

Sellt:? umn es glaubend Der Pollbav., 
diele typische Mauneszierdc, die aber 'e:t 
geraulner Zelt mehr und mehr von den 
Gesichtern der eleganten Herrenwelt ver­
schwand und neuerdings fogar von Seiten 
!>er Weiblichkeit mit dem Odium der Lächi'r 
lichkeit belastet wurdi' — er soll seine Ans--
crstehung feiern'. Und zivar nimmt die Be-
^vegung, die ihn aufs neue wieder populär 
'machen will, ausgerechnet in Amerika, di'in 
klassisch«^« i-^nbe der Bartlosigkeit, ihren 
Anfm,g. Ts ist vorläufig nur ein kleine) 
Häuflein Be^rteter, das allivöchentlich 
einen Propastandaumzug durch die Straszen 
von l5h?eago niacht, abvr von Mal zu Mal 
kann nran deutlich eine Zunahme in ihrer 
Gefolgschaft bemerken. Die „Antifenrinisten", 
die „i^rtfreunde" oder N'ie sie sich sonst 
nennen, sichren bei diesen Werbeumzügen 
gro^ Schilder mit sich, auf denen u. a. zu 
lesen steht: „Vierzig Tage im jähre und 
?nehr opfer? Sie den: Rasiermesser!" „Los 
von der Tyrannei der Barbiere!" und ähn­
liche Schlagworte, die namentlich in Ame-
,rila, ivo bekanntlich niemand Zeit hat. ihre 
Wirkung nicht verfehlen. Aber das trefieud-
.ste Argument bringt der Begründer der 
^lElubs der Bartfreunde" vor. Er sagt näni-
kich. datz die Männeruvlt in Amerika (und 
Mch anderswo) sich in deni gleichen Dkaszc 
seminlsiere. me die Frauen sich zu verniänn 
lichen strebten. Es sei daher höchste Zeit. 
i>^eser Entwicklung entgegenzuarbeiten, in­
dem man ein so männliches Attribut, wie 
den Bart, wieder in Aufnahme brinqe. 
„Alles haben die Frauen uns nachgeinachl", 

saniebroten 
Bon j n H a n n s R ö S l e r. 

Paul und Pauline löffeln ihren .^tassee. 
Es klingelt. ,.Ein Briefs," brachte Minna die 
Morgenpost. Er war an Frau Pauline 
adressiert. Deshalb öffnete ihn der Mann. 

„Wer schreib denn?" sragte Pauline. 
„Wer deulste denn, n>cr schreibt?" 
„Wer soll schon schreiben?" 
..l5nnncrichs," legte der Mann gewichtig 

den Brief auf den Tisch. 

„Emmerichs? Welche Enunerichs?" 
„Emmerichs aus Dresden. Tie wir im 

Sommer j.iu Bad getroffen haben." 
„Ach so. Leben die auch noch. Was schrei­

ben sie de«in?" 
„Sie wollen uns morgen besuchen. Zum 

Abendbrot." 
„Sollen sie schon konimen." 
„Was he is ; t :  so l len  s ie  schon ko inmen?"  

brummte Paul, „waruui konnnen sie denn? 
Was wollen sie >I^nn? Sich einen billigen 
Abend «lachen, sich den Wanst vollschlagen 
für mein Geld wollen sie. Das sind so deine 
Bekannten." 

„Wi«so meine Bekannten? Du kennst sie 
doch genau so wie ich." 

„Ä^r hat denn die Frau zllerst angespro­
chen?" 

„jch. Weil du den Mann kennst." 
„Weil ich den Mann kenne, brauchst du 

doch nicht gleich mit der ganzen Perlvand-
schaft dickc Tinte zu sein. Nächstens befreun­
dest du dich noch mit der?srau des Schaff­
ners, der mir früh meine i^hrkarte zwickt. 
Oder ladest «die Schwester voin Briefträger 
eiil. .^>öngc doch gleich 0171« Tafel vor das 
.baus: 'Freies Mittagessen für sedernmnn. 
Mein Mann zahlt alles. Aber diesnral h<rst 
du dich geschnitten. Bon mir kriegst du nicht 
einen Groschen. Sieh zu, wie öu dein<^ Be­
kannten bewirtest." 

Paulinv weinte noch ein ^^venig sanfr in die 
^asfeetasie. Dann ging sie in die Mche. 

„VNnncr," rief sie. 
,..?^ier bin ich!" 
..Wir bekommen morgen al ' Besuch. 

.'i>abcn Sie noch Airtschastsgeld?' 

Minna antwortete wie alle Mä^dchen in 
sol^s'^-n Fällen: „Nein!" 

,.Tann müsfcn wir eben etwas Einfaches 
kochen. Für joden zwei Paar warn,e Würst­
chen. Nun passen Sie aber gut auf: ich wer­
de vor Tisch erzählen, das; wir eine gebratene 
Gans haben. B?vor Sic jetzt die Würstchen 
austragen, lassen Sie einen Teller mit gro­
ssem .^rach fallen, schreien auf, ich komme 
ausgeregt heraus und wir tun so, als ob di«^ 
Gans in den ^ohleneimer gefallen wäre. Ich 
n>erds furchtbar nllt Iihnen .zanken und dam, 
servieren Sie einfach die iuzlvischen gekochten 
Mirstchen. vaben Sie mich verstanden?" 

..ja, gnädige ^rau," griirste Minna ver-
gUttgt. 

Tie Sache machte ihr mächtigen Spaft. 
,.D'r Besuch ist da," nieldete Minna an, 

nächsten Aben'd. Paul und Pauli,?(. ströintei, 
ihl,cn entgegen. ..Das ist aber nett von jh-
nen," driickte Panl den beiden die Nechte, 
..das? Sie uns mich einimal besuchen. Wir ha­
ben uns gesterl, so gefreut, als wir jhren 
Brief lvkainien." 

Emmerich schälte drei ruppige Nosen mis 
dcm Papier. „Gestatten — eine Mcinig-
keit -" 

„Aber, das war doch wirklich nicht nötig," 
nahin Pauline die Blumen und gab sie in die 
eigens dafür vorbereitete Vase. 

„Sie lverden sicher hungrig sein?" sagte 
sie danll, „darf ich gleich zu Tisch bitten?" 

Emmerichs ließen sich das nicht ziveiinol 
sagen. Sic drängten in das Speisezimmer, 
wo der Tisch gedcckt stand. Pauline baute die 
Blume^wase in die Mitte und erhöhte so den 
festlichen <^lan^. 

„Sie lhaben sich doch hoffentlich keine Un­
kosten gemacht?" meinte Emmerich. 

„Wir haben nur eine Gans." 
„Sichsle," strahlte jetzt Emma Eminerich 

über dag gan^ Geiicht, ,.was habe ich ge­
sagt? Vir krivgen hier sicher etwas Gutes 
zu pappiln. Vielleicht gar eine GanS." 

„Tas sreut mich Ihren Geschmack getrosfen 
zu haben," lächelte Pauline und ttingelte 
denl Mädchen. 

Jetzt muhte das grosse Ereignis eintreten. 
Minna stand in der it^üche. Weit und breit 

keine gebratene ^ts. Dafür hielt sie in der 
linken Hand einen Suppenteller mit acht 
Paar gekochten Würstchen. In d<.r anderen 
Hand schwang sie den leeren Teller, jede>:»^t 

^!Marl5o?e? Aekkulig^ Nummer 260. 

Der nkue vftei'rellvlfche 
Dlzekanzier 

< t 

ist der bisherige Heeresminister Vaugoin 

Tdomao Hobbes, 

der groge englische Philosoph, dessen TodeS« 
tag sick) anl 1. Dezember zum 2ü0. Mal« 
jährt, wird am Äi. Septein^r durch eine gro« 
s;e Gedenkfeier w Oxford geehrt. Seine Phi« 
losophie wird bestimmt dllrch seine Stellung 
zuni Staat, den er auf den Selbsterhaltungs« 
tri<^b gründet und durch die absolute Mon­

archie beherrscht wissen will. 

bereit, ihn niit krach in den Zlivhleneimtr zv 
schmettern. Da klingelte es. 

Inzwische»! band tNan sich im Zimmer bitz 
Servietten um den .^ls. 

Pauline klingelte noch einmal. Da klang 
vo^ der Mlche her ein groher Krach. Geschirr 
klirrte. Ein( Frauenstimme schrie höll auf. 
..Um Gotteswillen, die Gans!" eilte Paulin« 
entsetzt nach der Küche. Noch i. Zinnner rief 
sie: ».Minna! Minaa! Was ljalben Sie denn 
gmnacht? Das ist Ihnen denn heruntergefal­
len? Sicher die gute Gans, was?" 

Minna iveinte und schrie in der Kllche, 
lvie ihr eingelernt ivar. „Las ist Mir furcht­
bar unangenehnl," wandte sich Pauline noch 
einmal die Mstc, bevor sie Minna zur 
l?ildgültigen Bestätigung hereinshvltr, „jl^t 
l̂ ben wir nichts inehr zu essen, bis auf ein 
paar warme Würstchen, die wir zufällig im 
.?>ause hak^n. Nein, so ein Kreuz heutzutage 
mit den Dienstboten. Minna, Minna, kom­
men Sie herein!" 

ÄlUnna schlich sich durch die Türe. Ihr Ge­
sicht barg sie weinend hinter der Schürze. 
Pauline sreute sich über d-as gelehrige Mäd­
chen. 

„Was l?abc»l Sie denn fallen lassen?^ 
fragte sie streng. Keine A<itwort. 

„Sie haben doch etwas fallen gelasien?" 
„Ja," weinte Minna. 
„Wohin?" 
„In den Kohleneilner.* 
„Die Gans, ^v<rs?" freute sich jetzt Pauli­

ne i^res gelungenen Tricks. 
Da lveinte Minna iunner lauter und faA-

le: „Nein. Die Würstchen!" 

Werdende Mütter inüssen jegliche Stuhl-
verhaltimg durch Gebrauch des natürlichen 
„Fronj-Josef"-Bittcrwassers zu beseitig«.i^ 
tiachten. Borstnnide von UniversitätS-Frau-
cnkliniken loben übereinstinrniend das echte 
Franz-Jofef-Wasser, da es leicht einzuneh­
men ist und die mild öffnende Wirkung in 
kurzer Zeit und oihne unangenehme Neben­
erscheinungen sicher eintritt. Das Franz-
Joses-Bitterwasser ist in At,oth<ken, Droge­
rien und Spezereihandlunzen erhältlich. 19 



.Mariborer Reifung" Plummer ?S0. 

I^slcale t^HF^vF»Flc 
M a r i b o r, 28. September. 

Beginn der Vorzeichnuna ttlr die 
Schwebebahn auf den Bachern 

V»I»erzi»sNche Aaptlalsaulage — Aaletle z« lvv Dinar — 
Reges Inlereffe 

Die Vorarteiten zur Z^ichnungsau'lage 
der Anteile für die Drahtseill>ahn auf de:i 
'Aacheril sind schon soweit fortgeschritten, 
daß die Zcichnun^sbögen bereits bei nnch' 
ste^nben Herren ciufliegcil: 

Dr. Alexis Iuvan, Bürgeruieister d.'r 
5i adt Mari bor; 

Anton Birgmnner jun., ztaufmann, 
Meljski dvor; 

Inig. ?l. Bä nmel, iDterbi'.lirt, 
trinjslc! ulica M/1; 

Franz Bure-^, Obmann der (^^ew.'rlic-
Genossenschaft; 

o rd ik ,  Gutsbes i tzer  i n  Pekre ;  
sya. Julia Meinl, öiospei'ka iilica; 
Andreas Oset, Hote'-ier und Obmann 

der Gastwirtegenoskenschakten, Hotel „Mari-
bor5kt dvor"; 

Anton Türk, Hau.''5esitzer, PobreSka cc-
sta 6; 

^rei'ko Verlie, Schlosser der sta.N^-
bcrhn. M^l^ia'eva ulica 5; 

Bilko Weixl, Gremialobmann, .Betrinj' 
ska ulica; 

Johann Winkler, Rentier, GospoZ??. 
ulica; 

Johann Pajtler, Lebrer in ^)?kre. 
Die ^^nteresscn'en werden dabor ersucht, 

sich vor!äuf:.i an d!e genannten Zeichnun<i?-
stellen zu Brenden i'nd die Vorzeichnu ig bal­
digst vorzunehmen. 

Zur Zeichnung gelani^en Anteile zu D'N. 
ItX).—, welcbe erst dann elnae'.ahlt werden 
ttiü's.'n. n'enn di? di'.'cl'e'il^'icl'e Aukkordc-
runz durch die Ze'.tiinM cr.^^bt. 

Diese Porsubökription soll dem vorberei­
tenden Ä'omitee einen Ueberblick c^eben, in« 
wieweit das Interesse für d-ieses »ür unser? 
^tadt und Kreis ungemein wich:ige und 
allen Ern>erbsschichtcn nu^bringende Pro­
jekt zur Förderung des Fremdenverkehrs 
seUen'^ der Bevölkerung vorliegt. 

Die Kapitalsanlage in diesem Untürneh-
nicn, wel6)es jedenfalls höhere Zinsen ab-
iverfen wird a!s in Geldinstituten, ist nur 
zu empfehlen und braucht um die Licherh«lt 
des angelegten Kapitals niemanden zu ban' 
gen, da die autonomen Behörden durch ihre 
in Aussicht ĵ eftellts Beteiligung eine ent. 
sprechende Aufsicht über das Unternehmen 
führen werden können. 

Jetzt liezt es nur mehr an der Beoöl-
kerunq der Ttadt, der Umgebungsgemz'.n« 
den. ü?^er''anvt des KreiseZ Maribor, dasz 
soviel ^^'erst^nduis und Interesse der Sache 
cntc^l^^?naebracht wird, daß der Botrag von 

Dinar aufgebracht wird, welchor 
die Beteiligung der autonomen Behörden 
bel>ingt. 

Alle Interessenten lverden gebeten, !n 
ihrem Bekanntenkri^ise fiir d-ie Zoichnung 
der Anteile zu werben und sind uneigen-
tti'ltzige Mitarbeiter, insbesondere aus dcin 
anderen Städten und Gemeinden sehr will­
kommen, welche sich sch'^'.ftlich an den Vize-
»'räsit^^nten des A'.ls'ck>''ssss. .^errn Anton 
Birqmayer jun., Me^jski dvor, melden 
meq!!N. An'>nsren sieben d!c Zeichnung^-
stellen alle netigen AuSki'instc. 

Ruhm und Ende Sei' 
V^evMer S'ftnwkrke 

Von Ivan Malgaj. 

Lei den vor luehrcren?I.'cch.'n längst der 
-trecke G!!.'ggn!t5-Mür.'^usckilag beg.ingt'n.'n 
Feste de.) 7djähr.il^en Bestekiens der Seni-
merinsi^Vllnl wnrde Verscr^'ieden^s h.'rvor-

.gcl^oben. Nienuinden ist e? aber eiugefallon, 
den Werdegang der bei dieser Bahn ver>reu 
d.'tcn C'isenbahnlinie und deren Crzeugiuc-
stätte Prevalje e'.nen '^lactiru^ -u widiucn. 
Um die'e Lln-k? aufzufüllen, diene zur Auf­
klärung folgende Reminiszenz: 

Bcr kund..'rt Jahren herrsöNe in, gailzeu 
Me^iratale eine'idvllijck: Ruhe. Niemand 
hatte die leiseste Ahnung, welche Mlnr-
sch.'itze hier verbergen lie^ien und das; die 
hier einmal en.'ste.')-ende l^'i^senindustrie «'.ar 
bald einen Weltruf genief'.en werde. 
wäre es einem Utopisten e'ui-^efallen, das; 
sodar daZ Proielt der )^ärnlncr"a^in vom 
linkcn auf das reckte Dr.?'.'.ufer verlebt wer­
den mu»;!e, um das auistrebende Prevalje 
in den Bereich des Weltverkehrs zu brin-
<iel^ 

Der bekannte Schürfer Blasius Maicr 
entdeckte im Jahre 1820 um Leöe ausg!el>igc 
Braunkohlenlager und verlauste die 'Äutliu 
gen 1822 den Gebrüdern R o st b.s r n. Di^'se 
hatti^n die Absi6)t, die in Ralbl vorhandc-
nen Borrüte an (^.'almei ul!t der Braun­
kohle zu verarl>0lten, und crbauten d.>hc? 
in Prevalje eine Zinkhlltte. .^laum aber wa? 
diese in Betrieb, als die Zinkpreise der^irt 
zurüclg>'.n<zen. daß die Nosthorn dieses Me, 
tall anderivärtg weit billiger beziehen konn­
ten. Doch wurde die C-rzenaun^ n,it einem 
Ofen fortbetr!eb?n, weU sich das '^r.Zdllkt 
we^en der au.'- .'ichneten Qualität zur 
Messinalek'ier'lng vor-üqlich eignete. 

So verflossen ze^n Jahre, ohne in den 
^Verhältnissen eine Aenderung hervovzubnn 
gm. Doch eines wurde in di^'sei^ Zelt ge­
wonnen, dah erst in der Zukunft seinen 
Wert crh!e... Das Kohlenlazer wurde im­
mer mehr ausgesch^osien und ließ 183^ die 
Ueber^euguivg austcmmen, dap. die'e Ab­

lagerung geeignet ist. einen großen!^)ntt?n-
betrieb zu gründen. 

Jnl Jahre 1832 ent.rarf der geniale 
August von Rosthorn den Plan, in Preval'e 
eine große Eisenhütte zu errichten, um das 
vo-n den NM Wolksberg lieaend-en .^ochüien 

zu beziehende Roheisen mit billigen Brenn­
stoff zu raffinieren. 

.(5:ne nacii Belgien und England uuter-
nonnncne Exkursion bekräftigte August von 
'^^'zsthr.rn darin, das; auch Prevalje die Vor­
bedingungen für ein größeres Eisenwerk 
besitzt. 

Der Bau des Cifenpuddlings und Walz­
werkes in Prevalje war 1835 vollendet, der 
Betrieb stieß jedoch la.'d auf unerwartete 
Schwierigkeiten. Die der Mioz<in-Bilduugs-
veriode angehörende Braunkohle von L?>^e 
ist s.-liN'er entzündlick' und verbrennt mit 
Rüa'lassung von 1'i bis 2l^^ crdu)er Beimen 
gun^en. Die'e verl?indcrten lebhafte 
Verbrennen der ^'.ohle, und es war ver­
geben?, ini Ofen die noNvendige Tempera­
tur hervorzubringen. Zahllose Versuche mii 
verschiedenartig konstruierten Flammöfen 
blieben ohne Erfolg und selbst Fachmänner 
behaupteten, daß die stehle für die Eisen-
be.irbeitung unbrauchbar sei. 

.^m Jahre 13.'iI konstituierte sich die Kai-
ser-F^rdinands'Nordbahn. Sie ''orderte An­
fangs 16^!^ die inländisck^en Eisen'.verke au', 
ilir Eisenbahnschienen (Relais) zu liefern. 
Prevalje trat in der zweiten .s^älfte des Iah 
res 1L38 als erstes, Relais erzeugeilÄcs 
Ei'enwerk der Monarcknc auf und lieferte 
20.1iX) Zentner. 

Das Rohmaterial wurde in Gestalt von 
,.Z.7igeln" bezogen, n>elche in Prevalje cine 
starke Weiszglühhihe erhielten und zu Schie­
nen gewalzt wurden. D!c mit der Braun­
kohle fortgesetuen Versuche waren bereits 
so ive'tt gediehen, daß die Erzeugung an-
standelos vor sich ging. 

Bis zur Wcißglühhihe hat nian es ge­
bracht, und auch die Frage der ersehnten 
Schiveißhi^ wurde gelöst. Direktor 
S cl? l e g e s hat mit Benützung der gemach 
ten Erfahrungen einen neuen Flammosen 
zum Schweißen konstru^iert, welcher früh­
morgens angek^izt, ivorcluf Mch einigen 
Stunden die Schweißpakete eingelegt wurde^i. 
Sie ^»lieben bis Mittag im O^en, ohne die 
gewünschte Hitze zu erhalten; über Mittag 
blieb der Ofen unbeachtet. Als nach Verlaus 
von einer Stunde H. Schlegel zurückkehrte, 
Prallte er vor Ueberraschung zurück. d:nn 
sein Auge wurde gebleivdet von der mäch­
tigen Schw7's'l:itze, welcl>e den Ofen erfüllte. 
Er veine '"-ß ein Teil des Ofens, das 
scgcnai' gewollte, eingestürzt war, 
woduicl) .».'lrittSöffnung der Flamine 

noch einmal so groß wurde. Schlegel be­
nützte diesen Fingerzeig, erbaute einen 
Flammofen- mit vergrößerter Fuchsöfsnung, 
wodurch glücklich ein gutes Refultat erreicht 
/vurde. Da nun die Nerwendbarkeit der 
Prevaljer Kohle zum Eisenhüttenwefen 
außer Frage gestellt lvar. entschloß man sich 
unverweilt, vier Puddlings- und drei 
Schweißösen in Betrieb zu setzen. 

Die Wasserkraft ließ aber keinen gleich­
mäßigen Betrieb zu. Deshalb emsctilossen 
sich die Besitzer, eine neue Hütte nnt Danipf 
betrieb zu bauen. Die neue ^'»ütte, 1855 voll 
endet, enthielt außer 18 Doppel-Puddlings 
und Schweißösen noch eine ganze Menge 
Walzbahnen, Dampfhämmer, Dampfgebläjc 
und Dampfmaschinen. Die Erzeugnisse die­
ses Werkes erlangten bald einen solchen 
Ruf, daß bezüglich der Qualität und d^r 
schönen Ausarbeitung der Schienen weder 
England noch Belgien wetteifern konnten. 

cpplcnn»u5 
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Im Jahre 1852 traten mehrere in« und 
ausländische Bewerber für Achslieferungcn 
der Staatstisn:bahN' aui, und es wurde 
ein vei-g^eichender Versuch' mit den Achsen' 
aller Bewerber angeordnet. Die Achsen von 
Prevalje gingen triumphierend aus dem 
Kanlpfe Hervor. Denn während alle linderen 
Achsen bei der Probe zerbracl?en. konnten 
die Prcvalser Achsen ciuf keine Weise zum 
Bruch gebracht werden. 

Man kann sich vorstellen, ivelchen Ein­
fluß diese (^^werkschaft auf die ganze Um­
gebung ausübte, inZ^m täglich 150 bis 200 
Wagenzüge (350 Pferde) den Weg über 
Völkern^irkt lmck) Lölling oder die Straße 
über Gustanj zur Dravograder Brücke be« 
fuhren. 
Inl Jahre 1862 ist «das Wer? in de.n 

Besch der Alvine'Montangcsellschaft über­
gegangen, welche den Betrieb ab 1896 sy« 
stematis6> abbaute und im Jahre 1899 der 
letzte Ofen ausgeblasen wurde. Einige Hüt­
ten längs der Mc!ica deuten noch au? die 
einstige hervorragende Industrie um Pre­
valje. 

ni. Theaterjubiläum. Die Bevölkerung 
wird auf die Dienstag, Mittwoch und D-on« 
nerstag stattfindende Jubiläumsfeier am 
Theater in Maribor nochmals aufmerksam 
gemacht. Bei Losung von Karten für alle 
'drei Abende an der Tageskasse ^vird ein 
2l)!?Ziger Nacl^laß geivährt. Der erste und 
der dritte Abend sind außer Absnnement, 
für den zweiten Abend gelten hingegen die 
Blocks. 

ui. Tschechisches Konzert. Am 8. Oktober 
findet im Union-Saale cin tschechisches Kon­
zert statt, welches von einem der bekannte­
sten Männerchöre der Tschechoslowakei ver' 
anstaltet wird. Der Chor, welcher aus dem 
Ostrauer Kohlenrevier stanrnU, feiert Heuer 
sein wjähriges Jubiläum und kann auf mehr 
als !20 Konzerte ^.^rückblicken, darunter auf 
solche in Prag, Ärünn, Troppau und falt 
ollen bedeutenderen Städten der Tschechoslo­
wakei Uebewll ist der Ehor mit Ersolg auf­
getreten; er steht aber auch unter tüchtiger 
Ä i t u n g .  S e i n  L i o d e r w a r t  F .  M .  H r a d i l  
ist selbst ltomponist und entstanrmt der wusi-
kalisck>en Meisterschule Dr. L. Ianaöeks, des 
.^tomponisten der Oper „Jenusa", in Brümi. 
Unsere sangeslreudigen Leser möaen sich den 

Sonntag, ^n S^. Sep?em*er 1 l)?9. 

zu erwartenden Kunstgenuß nicht entgehen 
lassen! Kartenvorverkauf in den Gefchäften 
F. B u r e 8, Vetrinjska ulica, Fr. M a-
j e r, Glavni trg, und P i n t e r L e-
n a r d, Alekfandrova cesta. 

m. Das Amtsblatt für die Kreise Ljublja-
na und Maribor veröffentlicht in seiner 
?!ulmner g."» u. a. d^s Gesetz übcr die Rati­
fizierung der KonBention nrit der Tfche-
choflowakei, betreffend die gegenfeitige Re­
gelung der Kronenfchulden. 

m. Cercle fran^ais. Die Eltern, die ihre 
stinder in den französischen Kindergarten zu 
schicken gedenken, werden ersucht, sich Diens-
tag, den 1. Oktober um 14 Uhr im Lesesaal 
des Vereines an der Lehrerbildungsanstalt 
einzufinden, wo ihnen dcr Ort und die Stun 
den der französischen stinderkurse bekanntge­
geben werden. Am selben Tage werden um 
18 Uhr an der Staatsrealschule die franzö-
fischen sturse für Erwachsene eröffnet werden. 

m. Bolksunioerfität. Kurse im Guitarre. 
spiel. Diese beginnen mit I. Okwber. Ihr 
Zweck ist die Einführung in die Handhabung 
dieses Instrumentes als B<gleitinstrum>ent, 
aber auch zur Pflege der Epielmusik. Der 
Unterricht erfolgt einzeln ober in kleinen 
Gruppen (2_^). 'Die Teilnehnier der vor-
jährrgen Kurse, die den Unterricht fortzu-
fetzen wünfchen, sowie Neueintretende, wol­
len sich Sonntag vormittags beim Gefertigten 
melden. Prof. D r u z o v i L, Krekova uli-
ca 14, 2. Stock. 

m. Die Leitung der gewerblichen FsrtbU-
dungsschule in Maribor teilt mit, daß die 
Lehrlinge und Lehrmädchen, die im nächsten 
Schuljahr diese Anstalt besuchen werden und 
bereits einges^ieben wurden, die Zettel 
hinsichtlich der Aufteilung auf einzelne 
Schulgebäude vom 29. d. bis 5. Oktober an 
Werktagen von 10 bis 12 und am Sonntag 
von 9 bis 11 Uhr am Stadtmagistrat behe­
ben wollen. 

m. Der heutige Sochenmarkt war weni­
ger gut beschickt und besucht. Die UMge« 
bungsbauern brachten auf 34 Wagen 64 ge­
schlachtete Schweine (am gleichen Tage des 
Vorjahres auf 30 Wagen 82 Schweine) so­
wie eine Kalbin und 3 Kälber, ferner 21 
Wagen Gomüfe und 12 Wagen Obst auf den 
Markt. An (^flügcl waren gegen 200 Stück 
vorhanden. Die Fleischpreise sind zwar mehr 
oider weniger unverändert geblieben, dochj 
ist in Bälde mit einem Anziehen derselben 
gu rechnen. Beim <Äeflügel ist ein Rückgcmg 
der gegenwärtig hohen Preii^e für die näch­
ste Zeit kaum zu erwarten. Die meistm Obst­
sorten zogen »vegen starker Sendungen Tmch 
dem Auslanide und der vorgesi^ttenen 
Jahresz^t ziemlich an. Die Südfrüchte beq 
haupten ebenfalls ihre hohe Preislage. 

m. Turnen fiir Frauen unb Kinder« DaZ 
Tumen für Frauen und Kinder in der 
Turnhalle der Mädck)enbürgerschule in de< 
Cankarjeva ulica wird Dienstag, den 1. Ok­
tober wieder aufgenonlmen. Und zwar fim 
det das Turnen jeden Dienstag und Frei­
tag von 16 bis 18 Uhr für Kinder und von 
18 bis 20 Uhr für Frauen statt. 

m. Der neue Sommertmnplatz des „vre!"-
Bereines wird Sonntag, den 6. Oktober 
feierlich seiner Bestimanung übergeben wer­
den. Die neue, zweckmäßig arrangierte An­
lage befindet sich auf der ehemaligen Fried­
hofwiese neben- dem neuen Woihnpalais der 
Kreisselbstverwaltung. 

m. Ausbau des Autobusverkehrs. Der 
Autobusunternehmer der Linie Maribor--
SveLina, Herr'S m o l n i g, hat dieser Ta­
ge einen neuen, gerämnigen Kraftivagen, 
Marke „Opel", in den Berkehr abstellt. Auf 
der genannten Strecke verkehren jetzt somit 
zivei Autobusse. 

m. Novitäten in der Bolksbibliothek. In 
der letzten Zeit erhielt die Volksbibliothek 
(Narodni doin) folgende Werke aus ^r 
neuestell Weltlitemtur: Upton Sinclair: 
Hundert ProMt, Petrv^um, Sündenlohn, 
König Kohle, Der Sumpf, Die goldene Ket­
te. Präsil!«nt der U. S. A., Samuel dcr 
Suchende; Sinclair Levis: Der Mann, der 
den Pröfidenten kannte, Der Eriverb; H. H. 
Elver?: Fundvogel; Zubkc^ff A.i'Mein Leben 
und Lieben; R^marque: Im Westen nichts 
Nzues; z^ut Hamsun: Das letzte Kapitel; 
Wasiermann: ^r Fall Maurizius; Dekobra 
Madonna im Schlafcvupe; Claude Anet: 
Russische Frauen, Kleinstadt; Lud^oig E.: 
Juli 14, Wilhelm II.; Jack London: Dor 
Secwolf, Silr»asch, Die Herren des großen 
.^^auses, Die eiserne Ferse, König Alkohol; 
^tlabund: Rasputin, Borgia; Renn: Krieg: 
Dekobra M.: Mein Freund der Dieb, 30 
neue Erzähler des neuen Rußland: Conrad 
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Jsscph: T'dr Geheimagent, Die -chatten-
lime, Frei von d«n sieben Inseln; Gals-

John: JenseitS; Pit^illi: Der 
Keuschheit»gürt«l: Franz Werfel: Der Abi-
turieirtentiag: GladKof: Zement; Ztefan 
Ziveig: Amok; Colette: Cheri, Cheris Ende; 
A. Tschechow: Anjuta sowie alle Werke 
AallaceS. 

m. D«r Ejperantoverein in Maribor wird 
auch Heuer wieder verschied^^ne Lehrkurse 
veranstalten. Vorgesehen sind slowenisck?e 
und deutsche Nurse, Kurse sür Arbeiter und 
ein Spezialkurs sür Personen mit Mittel« 
schulbildunfl. Anmeldungen zu den ji'ursen 
werden in der Tabaktrafik I v a n u 8 in 
der Gosposka ulica 20 entgegeng^nonimen. 
Das Unterri6)tshonorar beträtet für den gan' 
^<n dreimonatigen Kurs 80 Dinar. Ctuden« 
ten genieszen bedeutende Ermäßigung. Die 
erste Zusammenkunft sämtlicher angemelde« 
ter jlursteilnehmer findet zum Zwecke der 
Lehrstundeneinteilung am 14. Oktober 
um 19 Uhr in der Cankar-schule statt. 

IN. Das neue Invalidengefetz samt den 
Anleitungen zur ^stse^ung der Erwerbs« 
ilnsähigkeit der Krregsinvaliden ist im Nich« 
druck erschienen. KriegSinvalide sowie der:n 
?lngcl)örigc, die sich im Sinne des neuen 
Gesekes zum Bezüge der Invalidenrente siir 
bereck)ticit ernckten, finden in die'em prak« 
tischen Büchlein alles Wissenswerte. Das 
Büchlein ist auch für Behi>rden und Aemter, 
insbesondere für jene, die sich mit Jnvali« 
denangelegenheiten zu befassen haben, sehr 
zu cm.pfehlen und ist in der Invalidenkanz­
lei, Maribor, RotovSki trg l, jeden Mitl« 
wo6), Samstag und 5onntaa während der 
Anttöstunden von 9 bis N Uhr zum Preise 
von l sper Post ü) Dinar erhältlich. 

ni. Wieder ein gnter Fanfl der Polizei. 
Die Polizei konnte heute gegen t Uhr früh 
am Perron deH Hauptbahnliofes einen ge-
wifsen Franz B r e zn i k stellig niachen, 
»ixlcher im Laufe der vergangenen Tage 
wieder zwci freche Diebstähle verübt hatte. 
So entwendete er >denl Restauratcur Kape« 
tanevill aus dessen Schlafzwrmer eine Uhr 
samt goldener Kette im Werte von 4000 
Dinar mid veräußerte dieselbe einem hiesi« 
ffsn Cha'iffeur um den Spottpreis von 150 
Dinar. Etwas später nahm er zwei Auto« 
decken eines in der Ulica 10. oktobra stehen­
den Automobils mit sich und war soeben im 
Begriffe dieselben in Geld uinzuwandeln, 
als ihn die Polizei ausfindig machen und 
feftneh'men konnte. 

IN. F<!hrraddiebstahl. Dem Dachdecker­
meister ^^rdlnand FerS kam gestern aus 
dem Vestibül des hiesigen Preisgerichtes ein 
.Herrenfahrrad im Werte von 1^00 Dinar 
<rbhandcn. Es handelt sich um ein Styria» 
Rad. 

m. Gchlagaderverletzung. Der in der Ko« 
roßka cesta wohnhafte vierjährige Franz 
Plohl siel gestern mittags beim Spiel auf 
eine Glasscherbe, wobei er eine Verletzung 
der 'Schlagader am linken Unterarm erlitt. 
Die Rettungsabteilung leistete ihm die er­
ste Hilfe, worauf das Kind in häuslicher 
Pflege belafsen werden konnte. 

m. Verhaftet wurden im Lause des ge­
strigen Tages drei Personen und zwar An­
ton tz. »vegen Bettelns, Josef D. wegen i^f-
fvntlicher Gewalttätigkeit und Ottokar M 
wegen allgemeinen Verdachtes. 

* Primarius i. R. Dr. H. Harpj in Slo-
venjgradec ordiniert wieder regelmässig vom 
7. Oktober l. I. an. 

m. Wetterbericht vLm 26. Svptc.mber 8 
Uhr früh: Luftdruck: 744; Feuchtigkeitsmes­
ser: -i- 5: Barometerstand: 7i7: Tempera« 
tur: 4- 4.5; Windrichtung: NB; Bewölkung: 
tcillv^isc; Niederschlag: 0. 

nl. Den Apothekennachtdieust versieht von 
morgen, Sonntag mittag bis Mchsten Sonn­
tag mittÄg die „St. .^inrich"-Apocheke 
(V i d m a r) am ^uptplatzc. 

„r. Radsnhrer-Edelweiß-Weinlesefest. Um 
zahlreichen Anfragen zu entsprechen, sei mit­
geteilt, daß sepamte Einladungen für diese 
vielversprechende Veranstvltung nicht zur 
Versendung gelangen. Der Festausschuß wird 
alles aufbieten, der Veranstaltung den Stem­
pel der Urgvttrütlichkeit «aufzudrücken. Nicht 
nur Tanzlustige werden aus ihre Rechnung 
kommen, Isonldern jedermann soll sich auf das 
gemütlichste unterhalten und frohe, unver­
geßliche Stunden erleben. Das Schwingen 

Taktstockes wird iln großen Saal? Ka­
pellmeister Schön Herr besorgen, im wei­
ften Saale wird es dagegen einer Salonka-
^^lle vorbehalten sein, die 0>^'.':nütcr zu erh'^:« 
kern. Im Weingarten werden die orig. 
cherermusiker" fröhliche Weisen schmettern. 

Natürlich werden auch Zelte zur Ausstellung 
gelangen, um für daS leibliche Wohl ^r Be­
sucher ^ sorgen. Darum alles auf am Sams­
tag, den 12. Oktober zum „Union"^! — Nähe 
res solgt noch. 

m. Veinlesefest der Popler. Der <>tesangs-
chor der Post- und Telegraphenbediensteten 
in Mavibor veranstaltet Sonntag, den 29. d. 
u^m 15 Uhr in den GasthauSräumen Reiben­
schuh in Pobre^je ein großes Weinlesefest 
mit verschiedenen Unterhaltungen. Das 
Weinlt^efsst wird bei jeder Witterun>g abge­
halten und dauert bis 2 Uhr nachts. 

* Hotel Holbwidl. Sonntag, den 29. d. M. 
Früh« und Abenidkonzert. — Dienstag, den 
I .  O k t o b e r  g r o ß e r  S p a n f e r k e l -
s ch m aus. 13077 

Frelw.Feuerwedr Marlbor 
Zur Uebernahme der Bereitschaft für 

Gonntag, den 29. September ist der 2. Zug 
kommandiert. Kommandant: Brandmeister 
Armin T u t t a. 

Telephonnummer sür Feuer- und Unfall-
Meldungen: 2274 und 233K. 

* Eonntag, den 29. d. M. bei schöner 
Witterung im Gasthause Mandl .E u k a« 
Konzert. Für vorzügliche Weine und 
gute Küche ist bestens gesorgt. Es empsiehlt 
sich 'der Gustgeber. 13000 

* Uhren, Goldwaren auf Tettzahlungen. 
^Niier. Maribor, Mosvoska ulica 15. 3215 

^ Institut de danfe Peinik eröffnet mit 
14. Oktober.^urse für Erwachsene, Studen­
ten und Mnder im neuen Schulsaal. Go^ 
sposka ulica Einschreibungen täglich. 

^ Im Gasthause „Lovsti dom" (Jäger» 
heim) über den drei Teichen, findet jeden 
Sonntag ein Konzert statt. Zunl Aussckiank 
gelangt guter, neuer Weinmost zu 12.— Diu 
Liter. Zum Besuche ladet ein der Gastwirt. 

* Ein unentgeltlicher Zuschneide, u. Stick-
kurS der Firma Singer findet vom 7. bis 
20. Oktober im Saale der „Zadr. gospodar« 
ska banka" statt. Der Besuch dieses überaus 
nützlichen Kurses wird jeder Dame wärm-
stens empf'chlen. 12982 

^ Enten und Brathuhnschmaus, Sonntag 
im Gasthause Pschunder, Radvanje. 12991 

Abschiedsvorstellung des äußerst belieb« 
ten Telepathen Herrn Svengali findet Mon 
tag, den 30. in der Velika kavarna statt. 

slnä tlie besten Lekuke! 

Eingesendet 
Für diese Rubrik übernimmt die R'.'daktion 

keine Verantwortung. 

D<ln Schreiber der meinem Sohne zuge­
sandten anonymen Karte teile ich auf die­
sem Wege mit, daß nur eine lügnerische und 
niederträchtige Person einer solchen .Hand« 
lungSwei'se fähig ist. 13075 

M i c h a e l  G i e ß a u f  
Maribor, Grajska ulica 2. 

—.— 

Aus vtui 
p. In den Ruhestand versetzt wurde Herr 

Dr. Vladimir Muha, Richter des Bezirks« 
gerichtes in Ptuj. 

p. Die jugoflawî  Staatsbiirgerschast 
erivarb der hiesige Hausbesitzer und Lebzel« 
te r  Her r  Wenze l  Se id l ing .  

P. Ein geriebener Gauner ist der nacki 
Sv. Stefan bei Celje zuständige Orgamst 
Alois 2clbcrl. Er kcim dieser Tage zum 
Besitzer FeguZ in Iablo'vcc und g<ib ^ich 
für einen Boamten der Sparlasse in Sll^-
venSka Bistrica aus. Er erwähnte hiebet, 
der Pfarrer von PtujSka gora hätte ihl^ niit 
der Mitteilung ^auftrcrgt, dzß der söhn 
des BositzerS FsguS verunglückt ^värc. Der 
Mann, dessen Auftreten Vertrauen enveckto, 
wurde bewirtet und übernachtete auch bcun 
Besitzer. Als jedoch Fegu» an: anderen 
Morgen envachte, mußte er zu seinem mcht 
geringen Erstaunen seststellen, daß der 
„Spa^assenboamte" verschwunden niar, mit 
ihm <rber auch verschiedene Gegtmstände^m 
Werte vlon etwa 3300 Dinar. Die sofort 
eingeleiteten Erhebun-gen führten zur Fest­
stellung, daß ^berl einige Tage vorher un' 
ter dent angenomntenen Ncimen Franz 
2olgar beinl Organisten P l o h l in 
Eirkovci übernachtet^ und auch diesen uin 
verschiedene Gegenstände im Werte von "Und 
1500 Dinar leichter gemacht halt«. Der 

Gauner konnte bisher noch nicht gefaßt wer-
den. 

P. Feuerwehr«Wochendienst. Bon Sonn« 
tag. den 29. d. bis Samstag, den 5. Oktober 
versieht die dritte Rotte des ersten Zuges 
den Wochendienst. 

Aus Seile 
Schtveres Strahenunglück. 

Vor einigen Togen wurde der Ujährige 
Maurer Georg ^agar, als er mit deul 
Fahrrade von Sv. Pavel int Sanntal gezen 
Vrbje bei ^alec heimkehrte, auf der ReichZ-
straßc von einem rasch nachfahrenden Auto 
niedergerannt, ^.ar erlitt hiebei sch.vece 
innere Verletzungen, hatte aber noch so nel 
Kraft, daß er sich nach .Hause schleppte. Am 
folgenden Morgen wurde er in seinem B.'tt 
bewußtlos aufgefunden. Als er vorüber­
gehend die Besinnung wiedererlangte und 
bat, man inöge ihn in das Krankenh^aus 
bringen, wurde er nach Eelje überführ:. 
Z^agar erlag am Donnerstag, den 23. o. M. 
den Verletzungen. 

c. Zum Obmann des Bezirksstra^nauS-
fchusses in Celje wurde anl Donnerstag, den 
2l). .^>err Alsis Miheldie, Bürger­
meister von Eelje-Umgebung, zuui Obmann 
s t e l l v e r t r e t e r  a b e r  . ' I ^ e r r  V i n k o  K u k o v e c ,  
Vizsbi'lrgcrmcister von Celje^Umgcbung ge­
wählt. 

c. Die Bollsuniversität in Celje hält a n 
Montag, den 39. d. M. uni 20 Uhr im 
Zoichensaal der Knabenbürgerschule ein? 
ordentliche 5)auptversammlung ali. 

c. Gemeindesteuern. Das Stadtamt Celje 
macht die Hausbesitzer und Besitzer von 
Fahrzeugen aufmerksam, daß ani 1. Oktober 
die letzte Rate der Gemeindesteuern auf 
Fahrzeuge sowie der Gemeindeumlagen 
t8^ Zinsheller, 2^ Kanal gebühr und 12^» 
Wasierheller) fällig wird. Die Parteien uio« 
gen die fälligen Raten spätestens bis 3l. 
Oktober bei der städtischen Kasse bezahlen, 
widrigenfalls die unbeglichenen Summen 
in ExekutionSwsg singetrioben Wersen 
müßten. 

c. Unglück im Sägewerk. An: 20. d. M. 
reinigte der 20jä>hri,ge Josef Hribernik 
ini Zägeiverk des .'oerrn Jost in Nazarje 
bei Mozirje einen Transmissionsrieinen. 

Hiebei stürzte das Transmissionsrad au' 
ihn. .^.iribernik wurde der linke Arm bei der 
Schulter verrenkt und an einer anderen 
Stelle gebrochen. Der Verunglückte wurde 
in das hiesige rankenhaus überführt. 

f. Freiwillige Feuerwehr Celje. Ten Wo­
chendienst versieht von Sonntag, den 29. d. 
bis einschließlich Samstag, den 5. Oktober 
der 3. Zug unter Komniando des .Herrn 
Edmund Bandek. Telephon Nr. 99. 

t. Tennisturnier. Am Sonntag, den 29. 
d. M. findet am Tennisplatz im Stadtpark 
ein Klubturnier zwischen dem S. K. Eelje 
und dem S. S. K. Maribor statt. 

c. Fahrraddiebstahl. In der Nacht von 
23. auf 24. d. wurden dem Arbeiter dem 
Graber und dem Kellner Alois ToLaj auS 
dem versperrten Flur in Gaberje Nr. 36 
ein Fcrhrrad, Marke „Aegir" 333.624, im 
Werte von 2000 Dinar und ein Fahrrad, 
Marke „Perfekt", im Werte ven 1.500 Dilt 
entwerrdet. 

c. Festnahme eines Betrügers. Am Ton« 
nerstag, den 26. d. uin 23 Uhr wurde im 
Hotel ^umr am Hauptplatz der 20iährige 
Geschäftsreisende Peter Zmrekar aus Za­
greb wogen Betruges festgenommen. Smre-
kar. der sick) im Hotel unter dem Namen 
Josef Lmit angemeldet hatte, lieh sich in 
Ljublana und Celje auf den Namen se^iner 
srüheren Arbeitgeberin Frau Kedl aus 
Gaberje bei mehreren Kaufleuten Geldsunt« 
men im Betrage von 3200 Dinar auS und 
verbrauchte dann das Geld. 

c. Knaben» und MädchenvolkSfchule in Ce­
lje. Die städtische Knabenvolksschule zählt im 
^uljahr 1929-30 302 Schüler. Davon sind 
265 Slowenen, 24 D«^utsche, 6 Serben, 5 
Kroaten und 2 Polen, 285 Römisch-katholi« 
sehe, 7 Orthodc?-e. 7 Evangelische und 3 
Israeliten. 247 sind aus der Stadt, 53 aus 
lder Umgebung, 1 mis Teharje und 1 aus Sv. 
Peter. Äe Schüler sind auf 5 Grund« und 
4 Parallelklassen verteilt. Im heurigen 
Herbst gingen an das hiesige Staatsreal« 
ghmnasium 27, an die Bürgerschule aber 12 
Knaben. — Die städtische Mädchenvollsschu-
le besuch«.« im neuen Schuljahr 312 Schüler» 

?.k?arj?^rer N'immer 200. 
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innen. Davl'n sind 291 Sloweninnen, 8 
Deutsche, 7 .Kroatinnen und 7 Serbinnen, 
300 Römisch-katholische, 7 Orthodoxe und 0 
Evangelische. 220 Mädchen, sind aus der 
Stadt, 90 aus der Umgebung, 1 aus Tehar­
je, 1 aus Petrovie und 1 aus Sv. Peter. 
An der Schule gibt es <i Grund« und -t Pa-
rcillelklassen. An das hiesige Staatsrealgym­
nasium gingen 13, an die Mädchenbürger« 
schule aber 17 Schülerinnen. 

c. Den Apothekennachtdienst versieht von 
Samstag, den 28. dS bis einschließlich Frei­
tag, den 4. Oktober die Avotheke „Zum 
Kreuz" auf der Cankarstraße. 

Dereinsnachrlchten und 
Anlündiaungen 

* Der Berschönerungs- und Fr^mdenvet» 
kehrsverein in Maribor wird die heurige 
Wildkastaniencrnte in: Wege der Dicnstag, 
den 1. Oktober beini städtischett Bauamt 
sFraneiskanska ulica 8), Zimmer 2, stattsin-
dcnden mi'mdlichen Versteigerung verge­
ben. 13097 

* Die Freiwillige Feuerwehr von Pekre 
veranstaltet mn 29. September d. I. ein gro­
ßes W e i n l e s e f e st mit verschiedenen 
Belustigungen. Für gute Speisen und vor­
zügliche Pickerer Weine sorgt der Wirt. Tie 
Musik besorgt die heimische Kapelle. Beginn 
um 15 Uhr. Eintritt 3 Dinar. Um zahlreichen 
Besuck) bittet das Wehrkommando. 156 

'i' Krievina. Der Gesangverein „Luna'^ 
in ArLevlna veranstaltet Samstag, den 5. 
Oktober abends ini Gasthause Wombek-Kr-
Levina (Taferne) eine Traubenlese-Unter­
haltung mit Besang, Musik und Tanz. An« 
fang 19 Uhr. Alle Freunde des Vereines 
„Luna" sind höflichst eingeladen. 198 

* Tanzschule des Gesangvereines „Lieder­
tafel". Nur noch einige Tage trennen ,'nz 
vonr Beginn der Tanzfcbule, die obiger Ver« 
ein (ri)ffnet. Tie Tanzstunden wurden w'^e 
folgt festgesetzt: Donnerstag von l/^20 bis 
22, Sonntag nachmittags von 15 bis 18 und 
Zonntoz abends von '.,20 bis 22 Uhr. Um 
denjenigen, >dic an Wochentagen beschäftigt 
sind, die Anineldung zu ermöglichen, wer­
den solche aus Sonntag, den 29. d. M. vor­
mittags von 10 bis 12 Uhr vom Sektions« 
leiter Herrn Alois Peheim, Gledalista 
ul. 6, entgegengenommen. 203 

* Der Gesangverein „Enakost" eröffnet 
die diesjährige Tanzschule mit I. Oktober 
in: Saale A. Seniea in Studenci unter 
Leitung des bekannten Tanzlehrers K. Sin-
koviö mit verschiedenen neuen Tänzen. 
Schulabende jeden Dietistag und Freitag 
von 20—22 (8—10) Uhr einschließlich Sonn 
tag-Walzerabend. Einischreibunaen bei A. 
Senica, Studenci. Gebllhr 20 Din. 194 

* Der Verband der Arbeiter-Radfahrer 
in Maribor veranstaltet am Sonntag, den 
29. September in Herrn A. Senica's Loka­
litäten in Studenci ein Weinlesefest. Am 
Progrcimme sind verschiedene Belustizun-
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gen. Beginn um 16 Uhr. lkintritt frei. Um 
gütigen Zuspruch bittet der ?lusschuß. !9Ä 

* <Hesangverei« „Liedertafel". Heute 
Sonntag, N. d. M. findet ein Vereins« 
anSflug nach Bresternica, Gasthaus Bruder» 
mann, statt. Treffpunkt bei ausgesprochen 
schönem Wetter für Fußgänger um ^14 bei 
der Fabrik Doctor in drug. Für die Uebri-
gen Fahrgelegenheit mit dem Zug um >N4 
Dom Kärtnorbahnhof oder mit Autobus. 
GSste herzlich willksnrmen. A>t 

D«r Verband der Arbeiter-Nadsalirer. 
vereine, Zentrale in Maribor, veranstalUt 
am Zomitag. den 29. Zeptember sein die?» 
jähriges Schlußklubmoisterschaftsrennen in 
drei l^rliippen. 1..(Gruppe: .?>errenrenncn, 
^ km. 2. Gruppe: Damenrennen, w km. 
A. (^ru.ppe: Altherrenrennen, 15 km. Ztar! 
vm 14 Uhr, !>tvroitka cesta, Kilvnreter 1, 
l^stk^u^ ?.mderii!. Nach dem Nennen fin-
det im l^sthause „?enica", Ttudenci ein 
Woinlesefest bl?i freiem Eintritt statt. Uin 
zahlreichen Besuch bittet der Ausschuf;. 197 

« Turiftieni Nub „Triglav" in Maribor 
veranstaltet auch Heuer für seine Mitglieder 
einen Tanzkurs, und zn>ar jeden Mitl-woch 
und Samstag im kleinen Aaale des Na-
rodni dom. Die erste Tai^ßstunde findet am 
9. Oktobi^r d. statt. Einschreibung oott-
selbst ab 17 Uhr gleichen Abends. 

* Turistiöni tlub „Triglav" in Maribor 
veranstaltet am Tamötag, den 5. Oktober 
sein alljährliches Weiirlesefest im (^asthauie 
(^aönik'Zchrey in 5tudenci. Alle Freunde 
und Mitglieder herzlich willkommen. Ein­
tritt 4.— Din. IM 

« G. K. Zelezniöar-Tanzschule. Mit 11. Ok 
tober eröffnet der S. K. 2elezntLar in der 
Gambrinushallo seinen allseits beliebten 
Tanzknr?. Tanzabende finden jeden Dien?» 
tag und k^reitag statt. Anmeldungen ^r>erden 
im s^eschc^ f t  s?  o  s  i  l im ^ ras ' i  t r ^  
entgtlfengenommen. Wegen Nenvvierung 
des 'vnales mus^te der Beginn ver!schoben 
werden. 

* Das lustigste Weinlesefest der heurigen 
.^rbstsaison v<ranstaltct der Arbeiterges-ang« 
v e r e i , l  „ F  r  o  h  s  i  n  n "  a m  S o n n t a g ,  
den l',. Oktober mit dem Beginne um 15 Uhr 
bei der herrlich gelegenen „Linde" in Rad« 
vanje. ??eben der Eisenbahnerkapelle gibt es 
noch allerlei Belustigungen. Alles ist vorge­
sorgt, um das echte, feuchtfröhliche Treiben 
einer Weinlese l>ervorzuzaubern. 202 

IN. Ter Maschinenmeister, und Heizeroer-
ein teilt mit, das; die Generalversammlung 
und der Kurs fiir autogene Schweiszung am 
L9. d. M. llNk 10 Uhr stattfindet. 19V 

Aus 6asov« 
k. Theaterabende in (atovec. Ani Sii. d. 

veranstaltete da? Osijeker Theaterensemdle 
eine VorsteliuNj^ in ^akovec. Zur Aufsiih« 
rung ^lelangte Melchior Lengyels „Anto­
nia". Der Besuch der Veranstaltung !ieß 
nichts zu wilnschen Mrig. Den grSstten Er' 
folgt erntete Frau Tannhofe r-B r a n-
f'o v i und deren l^atte Herr T a n n-
h o f e r. Das Osijekr Ensemble veranstalte? 
in Varatdin eine Reihe v»n (Gastspielen uild 
tntt nun jeden Mntag auch in (!!akl>vec '..lit 
zwei Vorstellungen (nachmittags il. abends), 
auf. 

Kino 
anion«Kino. Bis einschliesslich Montag 
wir der l>ereitS sehnsüchtig ernxlrtete 
Großfilm „Schwester Moria" vor'geflchrr. 
Das^tiefer'greifende Drama einer großen 
Entsagung, (^schütternde Tragödie einer 
gro^n Liebe und .zerstörten .^^offnuugen. 
Bei.^ isämtlichen Vorstellungen Ehorgesanz-
einl^gen ^d^? hiesigen Theater-Damench«???. 

Vurg-Kino.^Bi^ Sonntag g?hl i^r sensatie-
nelle Detektivschlager „Der Hund von BaS-
herville" wich d»''n lvcltberühmten Ronmn 
von Conan Doyle i'il>er die Leimvand. 
Ein Meisternx!rk der modernen Filmkunst, 
das die mysteriöse Geschichte^ von BaStcr» 
villet behandelt, eineni kleinen englischen 
Landsitz, dessen männlicl>e Ben>c<iner, so-
»veit sie 1. erbl>erechtigt waren, immer da? 
Opfer eines riesi^^n Geisterhundes nmrden. 
In einer Zeit, wo'man niit Vorliebe alten 
Stosf nnt .^>i>!fe der modernen, vollendeten 
Technik neu gestaltet, niuf^te auch der Hnnd 
von BaSkervllle seine ^lnferstebung seieni^ 
-- In Borbereitung die deutschen Groh-

filme: „ManOleSc«" und „Di« !^ra» a« 
Mond. „ManoleSeu, der König der Hsch-
stapler" wird zurzeit in den grSftten Zagre-
ber KinoS trot^ crü'^^ter Preise bei ausi?c-
kauften .^>Äusern mit anf^ergewAhnlichem 
Erfolg vorc?eiührt. ^van M o? i u h i n, 
Brigitte .<> e l m und Dita Parlo feie.n 
Triumphe ihrer zäunst. 

Schach 
Änttrnattonole« Sthachturnitr 

in RogaZko Slatina 
RogaSka Glatina, 28. September. 

In der gestrigen 8. Runde siegten Canal 
über König, TakacS über Maroczy, Brinck-
mann über Flohr und Hönlinger über Io-
vanvvi6, niiährend die Partien Dr. Singer : 
RoLiö, Pirc : Rubinstein und Przepiorka : 
Sämiich remis verliefen. Die Vartie Dr. 
Geiger : (^riinfel'd mußte in b<.ss'>:rer Posi­
tion für letzteren unterbrochen werden. 

S t a n d  n a c h  d e r  3 .  R u n d e :  E a n a l ,  
Flohr, Rubinstein, Maroczy und Sämisch 
5^, Grünfeld 5 (1), ^^irc und Takacs 
Brinkmann und Przepiorka 4'/^, Hönlinger 
4, König 2^, Dr. Geiger 2 (l), Jovanoviö, 
Roiie und Dr. Singer 1. 

Theater uii» Kunst 
NaNonaWtaier in Maribor 

«eperivtre: 
Dienstag, 1. Oktober um 20 Uhr: Fest« 

Vorstellung. Opernpreise. Gastspiel Pod. 
gorska-RuSiS. 

Mittwoch, 2. Oktober um 20 Uhr: „Aerger-
nis im St. FlorianStale". Schauspiel« 
preise. 

Donnerstag, 3. Oktober um 20 Uhr: Opern-
Konzertabend. Gastspiel Simene.Zameji-
eeva-Rerali<!. 

SlowenMer Aulturbrief 
Die neue Theatersaison. — Reue slowenische 
Opern. — Literaria. — Rezitationsabende. 

Nach eineni faist ziveimonatigen Still-
'stände öffneten fich zuerst die Pforten des 
L j u b l j a n a e r S c h a u f p i e l -
Hauses. Wie verlautet, nmrde kein neues 
Mitglied veripflichtet. Und es wäre mich kei­
nesfalls notwendig. Denn dieses Schampiel-
hauS hat eine ganz hervorragende Anzahl 
von Mitgliedern auf^uweiscn. Diesem Um­
stände und der hochkünstlerischen Beschaifen-
heit der Protagonisten wie z. B. der Damen 
Zariöeva, Maria Vera und Medvodova, so­
wie der Herren SkrbinZek, Levar (eines 
Wagnersängers von ruhnwoller Vergangen­
heit) und Eesar ist es zu verdanken, das; das 
Ljubljanaer Schauspielhaus Heuer ein ganz 
auf;erg<wöhnlich reiches und künstlerisch un-
anfechtbiches Nepertoire aufzun^eiien hat und 
zur Eröffnung Goethes „Faust" gebni konn­
te, wobei sich besonders Fr. Nablocka und 
die .^^erren Le^xir (Faust) un.d SkrbinSek 
(Mephisto) auszeichneten. Als zweite Pre­
miere folgte eine Koniödie, „Das große A. 
B. E.". 

I m  M a r i b o r e r N a t i o n a l -
theat er flehen die lctzten Borbereitun­
gen zur Feier des zehnjährigen Jubiläums 
zu Ende. Die Feier loird durch herv-vrra-
gende Bühnenkünstler einen besonderen 
Glanz erlangen. Am ersten Tage wivd eine 
Akademie mit Festrede (Tr. P. Strmöek) 
und drei Akten aus „Tugom^r" ..Verouika 
DesenlSka" und „S'nirt majke !^govi<^a" 
abgehalten werden, in lr»elchen die erste Tra» 
/jödin ImMawiens Vika Podgorska und 
der Regisseur .V^inko Nil^ie vom Zagreber 
Tchauspielhause gastieren. Es folgt aim zwei­
ten Tage die Ei^stausführung von Cankars 
„Nergernis iiu St. Florianstal", n^orauf 
am dritten K'^rge ein O^vrik'.bend, an wel­
chem .'^X'rr ^inwnc, unzloerfclhaft der beste 
Tenor des Staates, weiters Frau Zamejiö 
und Herr Neraliö auftreten, die Feier ab-
fchliesten ^vird. 

Das L j u b l 1 a n a e r O p e r n h a u s 
ist noch nicht geöffnet. Als Solii'ren wurden 
.Herr KriZiaj (Mß) von der Zagreber Oper 
und Herr (^osti?, der sich vam bescheidenen 
Chorsänger zu einem erstklassig<.n Tenor am-
lvrzuschwingen wuftte, verpflichtet. — Am 
Repertoire sind zwei neue floivnnsche Ot'ern 
und zlvtir Marij A ogo fS „Orne maSkt" 
(„schwarze Masken"), die als Erstauffüh­
rung die vorjöhrige Saison mit yrohem 

folge abschlost und B r a v n i ö a r s  „ P < «  
hujianje o dolini SentslorjanSki" nach Eon-
kars Färse. 

Als erstes Buch erschien nach den Ferien 
eine erotische Sammlung des b<kannten 
Mariborvr Dichters Danilo G o r i n e k 
im Verlage der „Ptujska tiskarna" unter 
dem Titel „^alostna ljubezen" i..Traurige 
Liebe"). Wie wir erfahren, befindet sich eine 
Sammlung von Gedichten General M a i« 
sters und eine Novellensammlung des hie­
sigen Tchriktstellers Makso Z n u d e r l im 
T^ucke. 

Im Laufe der letzten Woche fanden zwei 
s l o w e n i s c h e . R e z i t a t i o n s a b e n d e  
statt. In Ljutonier rezitierten aus eigenen 
Werken vor einem begeisterten Publikum 
die Dichter C<vetko Golar, Radivoj Rehar 
und Danilo Gcrinüek, in Ljubljana aber 
las aus eigenen Novellen der junge Schrift-
stelltr Ludvik Mrzel, der unter dem Pseu­
donym „Frigid" schon einigermaßen bekannt 
ist. Wie wir informiert sind, gedenken die 
drei obigen Dichter noch Rezitationsabende 
in Celje und Ptuj abzuhalten, loelchen sich 
der Ptujer Schriftsteller Alojzij Nemec 
anschlies;en wird. G. 

4^ Wechsel in der Leitung des Zagreber 
Notionalt^aterS. Der Unterrichtsminister 
hat den bisherigen Intendanten des Zagre-
ber Nationalthoaters, T r e S L e c-B r a n j-
s k i, krankheitshalber zur Disposition ge­
stellt und d«^n Dheaterreserenten im Unter« 
richtsministerium, Milutin e k i 6, zum 
provrsorischen Intendanten bestellt. Die Mis­
sion (!!cki>; ist vornehmlich eine finanzopera' 
tive und künstlerische. Der nene Intendant 
wird feine Agenden im Laufe der nächsten 
Woche übernehmen. 

Aus aller Welt 
Am»ri»anifch« 

Der praktische Amerikaner liebt die Be^ 
schaulichkeit. Er zieht in allen Lebenslagen 
das K'onkrete dem abstrakten Begriff vor. 
Damit erklärt sich auch eine Chaplins wür­
dige Groteske, die sich dieser Tage vor einem 
hohen Gerichtshof abspielte, der über einen 
Mordprozesz zu verhandeln hatte. Der Ver­
treter der Anklage brachte eine lebensgroße 
Puppe mit in den Saal, die völlig dem Er­
mordeten gl^ch. Nicht vergesien waren die 
tödlichen blutbesudelten Wunden, denen das 
Opfer erlegen war. Mit Grausen sahen es 
die Geschivorenen und die Sache stand sehr 
schlimm für den Angeklagten. ?lber iein 
Verteidiger war nicht faul; in der nächsten 
Zitzung schleifte er ein Totengerippe herein 
zur Versinnbildlichung des .Hungers und der 
Not, die seinen Klienten zu dieser Verzweif­
lungs ta t  ge t r ieben hä t ten .  Je tz t  war  es !^m 
Vor^tzenden doch zuviel, und er enipsahl den 
streitk^ren .'oerren, künftig auf „Symbole" 
zu verzichten und sich im weiteren Verlans 
des Prozesses nlit der Ueberzeugungskraft 
ihrer juristischen Redekunst zu begnügen. 

Die SSkimo« bekommen 
Äadnstvmerzen 

Dli^se fluchwürdige menschliche Zivilisa­
tion! Sie vernichtet noch die letzten Reste 
menschlichen Glücks auf Erden. „Glück, das 
ohne Reu . . und ohne Zahnschmerzen. 
So geht eS jetzt den Eskimos im hohen 
Norden Anrerikas. Solange sie ohne Be­
rührung mit dl'n ..Segnungen" und Genüs­
sen der invdernen Kultur genügsam in lhrer 
Primitivität lebten, zeichneten sie sich vor 
allen anderen Rassen der Erde durch die 
Starke und Gesundk,eit ihrer Zahne auS. 
Man kann sich ein Eskimobild gar nicht 
vorstellen, ohne ein urkrästiges, in blitzender 
Weif^ lachendes Gebiß. Damil wird es .uin, 
loenn nian dem Doktor L. M. Waugh von 
der Eolumbiaunweriitüt in Newtiork glau­
ben darf, bal!d ein Ende haben. Den 
mos wird dcd^ Lachen r»ergehei,, loenn sie 
die ersten Zahnschmerzen Würeil. Und sie 
haben es schon gespürt, wie Dr. Waugh aus 
einer Reiie durch i^abrador festgestellt hat. 
Er fand Leute mit schreckl.ichen Zak>ngesch''>ü 
ren vor.,In allen Fallen aber handelte es 
sich um EÄimoS, die ihre alte Lebenslveise 
aufgegeben hatten und sich auf sogenannte 
zivili^'rte Weiie ernährten. n>ährend z. B. 
EstinU>s, die noch nach alter Väter Sitte 
hmtptsächlich von rohem Fleisch leben, keiner 
lei Defekte des Gebisses aufwiesen. Eine^ 
T<iges, so erzählt Waugh. mußte er den 
hohlen Zahn eines .Häuptlings z^hen. Rings 
herum saßen die Untertanen und »vehklag« 

teu. Die „Operatwn" verlief Verhältnis-
mäßig leicht, und der Häuptling wund?rle 
sich nicht wenig, als der Arzt ihm den U^'be! 
täter imchher an der Pinzette zeigen konnte^ 
'^m anderen Morgen erschienen eine aanie 
Menge Eskimo« um sich die Zähne zi..'h-n 
zu lassen. Dr. Waugli mußte aber zu se'nei.i 
Erstaunen feststellen, daß sie alle kerngeiun-
de Zühne hatten, Leute hatten gehört, 
daß Zahnschmerz^ viel schlimmer seien als 
so ein bißchen Zahnziehen und sie wollten 
nun das kleinere Uebel wählen und lieber 
st>fort ihre Zähne gezogen haben. Dr. Waugh 
konnte ihnen den Gefallen leider nicht tun. 

Sie mvffen e< ja wissen! 
Schönbeitskonkurrenzen sind in Amerika, 

dem klassischen Lande der Wettbewerbe, ja 
an der Tagesordnung, unid es verlohnt sich 
füglich nicht mehr von ihnen zu berichten. 
Eine Ausnahme macht hiebet der Wettbe­
werb, den dieser Tage die Stadt <^lv<ston 
veran-staltete, um die übliche Schönheitskö-
uigin zu krönen. Das Interesiante hiebei 
waren nämlich nicht die in reicher Auswahl 
herbeigeeilten Schönen, son«dern ihre — 
Preisrichter. Diefe, zu denen man sonst 
hauptsächlich Künstler, Bildhauer, Maler, 
Photographen, aber auch A(rzte und sonsti­
ge prominente Persönlichkeiten zu berufen 
Pflegt, bes^den diesmal aus den Angehö­
rigen aller möglichen Berufe und hatten sich 
in ihrer überwiegenden Mehrheit noch nie-
mals bei einer derartigen Veranstaltung be­
teiligt. Eine Eigenschaft war ihncn aber al­
len gemeinsam. Keiner von ihnen war jün­
ger als neunzig Jahre, unv ihr Senior 
konnte gar auf die stattliche Zahl von 103 
Lebensjahren zurückblicken. Die Veranstalter 
des Wettbewerbes erklärten, daß es ihnen 
darauf ankomme, festzustellen, ob und in« 
wiefern sich der Typ der Amerikanerin in 
den letzten dpei Generationen gewaniielt und 
Vervollkommnet hat. Diese alten Herren, so 
meinten sie, müssen das doch am besten wis« 
sen, denn sie haben die Vergleichsmöglichkei­
ten persönlicher Anischauung, die den Jünge­
ren fehle . . . Natürlich (wie könnte es an­
ders sein!!) haben diese geschmeichelten Preis 
richter ihrer Meinung in enthusiastischer 
Weise dahin Ausdruck gegeben, daß die heu­
tigen Amerikanerinnen ihren Vor^ahrinnen 
in jeder Hinsicht überlegen seien! 

Radio 
Sonntag, den 2«. September. 

L  j u b l j a n a  9 . 3 0  U h r :  K i r c h e n m u s i k .  
— 10: Religiöse Meditation. — 11: Vormit« 
tagskon^zert. -- 15: Vortrag über Ackerbau. 
— 15.30: Reproduzierte Musik. — 17: Ge-
sangSkonzert. — 20: Zagreber Uebertra-
gung. — 22.30: Zeitangabe und Nachrich­
ten. Beogradl?: Zigeunermusik. — 
20.30: Konzert. — 21.45: P. Petroviö Pe-
cijaS Lustspiel „Die Drei". — 22.15: Volks­
weisen auf der Flötte. — Wien 10.20: Or­
gelvortrag. — 16: Nachmittagstonzert. ^ 
18: Kammermusik. 19: Licderstunde. — 
19.30: Hans Kaltneker-Abend. 20.10: F. 
v. Supös komische Operette ..Flotte Bursche". 
Anschließend: Operettew'ragmente. — 
Breslau 14.35: Schach. — »).30: Nach­
mittagsunterhaltung. — 17.25: Schallplat-
temnusik. — 19.05: Liederstunde zeitgenös­
sischer Tonsetzer. —Brünn 18: Deutsch-
Sendung. — 19: Leichte Musik. 20.40: 
A. Averöetikos lustige Aufführung ..Die lu­
stigen Nachbarinnen". — 21- Orchesterkon­
gert. — Daventry 21.05: Abendkon­
zert. — S t u t t g a r t 16: Nachmittags­
konzert. ^ 17.45: Frankfurts Uebertra-
gung. — 19.15: Klavierkonzert. —. 20: j>'i-
tere (^spräche. — 20.30: Ä. Adams ko­
mische Oper „Die ^cbweizer Hütte-. — 23: 
Tanzmusrk. — 23.30: Unterhaltungsmusik. 
-- Frankfurt 17.45: Nachmittcrgs-
konzert. — ?0: Stuttgarter Uebertragung. 
— -20.30: Stuttgarter Uebertragung. — 
23: Tanzmusik. — Berlin 1V.15: G. 
.^''aupmianns di.'utsche Sage .Der arme .'Hein­
rich". ^ 18.30: Cellovortrüge. 20: Leich« 

Musik. — Ansckließcird: Nachtmunk und 
Tanz. — Vra g 18.05: Deutsche Sendung. 
— 19.10: Vrünner Uebertragnng. — Mai­
land I-.?.30: Mlttclgskonzert. — 20.05: 
Abendmusik. — M ü n ch e n 16: Teekon­
zert. — 1'^.3(>: tt'onzertstundc. — 19.50: 
Abendkonzert. — 21: „Ein fideles <^fäng-
nis". — 24: Konzert- und Tanzmusik. 
B u d a p e  s t  1 7 . 1 5 :  U i r g a r i i c h e r  L i e d « r n c : c h -
mittag. — 19.35: tt'abarctworstelluugen. — 
21.45: Zchallplatlenkonzert. — 22.30: Z:gcu-
nenml^ik. — Warschau 20.3(^: AbcnS-

— 22.45: Tanzurusik. ^ R ^ ^ 



Spott 
Sport am Sonntag 

Um l0 Uhr: Meisterschaftsspiel „Rapid" ge« 
gen ^2,elezniöar" auf dein „Napid"-Gport« 
P l a t z .  ( S c h i e d s r i c h t e r  F i s c h e r . )  

Um I3..W: Meisterschaftsspiel d«r Reserven 
„Mnribors" und „^lezniöars" airs dem 
„Marlbor^-Sportplad. (Schiedsrichter 
N eme e.) 

ttm 15.5« Uhr: Meisterschaftsspiel „Mari-
bor'' qegen „^elezniöar" aus dom „Mari-
bor"-Sportplatz. (Schiedsricht<r Frankl.) 

.Marldor" — „Äelezniear" 
Tie morgen einsetzende Meisterschaft 

bringt gleich einen interessanten 
Wettlcrmpf, inde!Nt sich die beiden Potalfina-
listen wieder gegenüberstehen. Txr Ausgang 
tver Begegnung ist insofern ungewiß, als 
beid<' (^gner den stärksten Aufsteltungen 
d<tt ^iamPf aufnehmen. Die Begegnung, die 
auf dein „Maribor"-Äportplatz vor sich 
gellt, wird Schiedsrichter Frankl lei­
ten. 

..Napib" — „Svoboda" 
Mvrgen vormittag um lv Uhr bestreiten 

t'bige (Gegner da? crste Pimstespiel der neu« 
Äeistecschaft. „Rapid" hat zwar den er-

zielten Resultaten gemütz ein gewaltiges 
Ui?bergewicht, doch ist ihr morgiger (Gegner 
durchaus nicht zn unterschähcii, al?« gerade 
o.^vodad'a" v-ergangenen Cvnntag in Ptuj 
eine ganz erfreuliche Formverbesserung ttuf-
zeigen konnte. 
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Xvroilt» ««tt» IS 

L?!e?»w'hletifcve< HerbftmeeNng 
Wie bereits berichtet, veranstalten am l. 

Novmllber die k)icsigen Svortvereinc „M a-
rtbo r", „R a p i und e l e z n i-
i' n r" goiileinsam ein leichtathletisches 
Meeting, ivelches diesmal in drei Abteilun­
gen zur Duvchfiihrung gelangt. Und zwar 
beweil'en sich .zuin ersteivmal genxinfam Ju­
nioren, Senioren sowie Damen um die 
lcichtats)leti>ch^' Meisterschaft unserer Stadt. 
Zur Auvtragllug x^elangen nachstehende 
Wettbewerbe: 

Junioren (v^ui M bis Jahren): 2<X)-
Meter^i.'aufen uud Weitsprung. 

Damen: tili-Meter-Äruscn, Kugelstoßen 
mid Weitsprung. 

Geniorrn: IWMeter-Laufen, Kugelsto­
sjen, Hochsprung, 80s>-M!eter-Laufen, DiS-
tuttvcrf^'n, Weitsprung, iWl)-Metcr-Laufen, 
Weitsprung ohne Anlauf und vierneal IVO-
Meter^Ztaffel. 

Die Neniigebühr beträgt 5 Dinar pro 
Person unid 2 Dinar pro Disziplin. Die 
?? e n n u n g e tl «sind bis zum 35. Oktober 
bei Spor t-R o g l i ö, Maribor, GrajSki 
trg, abzugeben. Nachträgliche Meldungen 
werdi'u gegen l5ntrichtung der doppelten 
Nen^?g!)bühr bis zmn M Oktober 12 Uhr 
mittags entgegengenonMen. Die Wettkätwpfe 
werden nach den Bestimmungen deS Jugo­
slawischen Leichtathletikverbandes ausge­
tragen. Startberechtigt sind Wettbewerber 

aus Maribor und Ptuj. 

: Die Radkersburyer komtnen nicht. Dus 
für luorgeu ver<»i'nbarte TettniSnbatch „Ra-
pidK" gegen !>en „Radtersbilrivir Tenn:?-
klub" entfällt, da let»^''<» Gonn^aa nickt ab-

: S. R. RaMtz tvw morgen gegen ^Pvo-
boda" in sorgend«? Aafstellu»g an: .Her­
mann. Varloviö, Idurzmann, Fuökar, Sei-
fert, PvidjaverSek, Flack ,Alippstätter, Ter« 
gletz. ^^xrodinka, ^tmedt und Korinek. 
: G. A. teleznitar. Ue N^rvemann-

fchaft hat sich morgen, Sonntag, um lZ.^V 
Uhr und d-ie erste Mannschaft um lS.'t») 
Uhr in der l^rderlobe einzufinden. 
Aufftellun-e" sii > ^ » ersichtlich. 
: G. A. St»oboda. Morgen, Sonnta<i, ha­

ben sich u.nl 8.g() Uhr die Spieler Log<!r, 
Dasko, Tscheppe, Trop, Strah. (trüber, Le-
ben, Kropf, .(>arich, Straub. Iovano^iii^, 
Nendl und Sinkoviö im Voreinsheim > t« 
verläfsig einzufinden. Der Ausschuß. 
: Es ist eil» erfreslicheS Zeichen unserer 

Zeit, das; sich d<?« allgemeine Intertsse im­
mer mehr der Körperpslege, dem Sport und 
Turnen zuwendet. Besonders die Jugend bc-
grüs^t die (Gelegenheit zum Turnen mit gro­
ßer Freude, da kann sie so recht ihre Kräfte 
regen, springen und tollen nach Herzenslust. 
Darum sind sie auch so frisch und froh die 
kleinen Turnet. Sie »vollen ja stark und ge­
sund sein und ihre leuchtenden Augen be-
zeugen dies alle Tage. Was nun die Iu!gend 
so gerne tut, wollen auch die Großen nicht 
lassen. Damen und Herren turnen gerne, 
bietet doch das Turnen jedermann Erho­
lung und Zerstteuung nach des TageS Tlr-
beit, macht frisch und gelenkig für den lo«l-
Menden Tag. Für alles sorgt -der «Sportklub 
„R a p i d". (5r beginnt mit Atifang Otto-

mit seinen modernen, jedem Alter an« 
gepaßten Turnkursen und ladet jung und alt 
hiezu aufs herzlichste ein. Alle« weitere wird 
in den nächsten?^gen bekanntgegeben. 

^'arikwre? ,'^t.»itung" ??umnter 

DolkswlNschaft 
NtsvkM der lltfedUchm Be­
handlung von Änlo>v»n»en 

Das neue Sonkursgejek und das Gesetz itber 
den Ausgleich autzerhalb des ttonkurleS. 

Das Ju?stizministerium beendete dieser 
Ta^e die Ausarb^tung dreier wichtiger 
Gesetze, die dem Obersten lNesetzgebendeit 
Rat zur Beratung bereits v'wgelegt .our-
den. (5s sind dies t»ie Gesetze iiber das Kon­
kursverfahren, ilber den Ausgleich auszer« 
halb des Konkurses und Über die Durch­
führung dieser beiden Gesetze. 

Dem neuen Konkursgesetz sind 
d-ie Borschriften des österreichischen Gesetzes 
von 1914, »»elcheS jetzt auch für Slowenien 
und Dalinat^en gilt, zu^grun!« gelegt. Bor 
allem ist zu erwähnen, daß nach den neuen 
Bestimmungen das Ausspielen von Gliiubi-
gern oder die Favorisierung gewisser Gläu­
biger zuischaden der ilbrigen unmöglich ge­
macht wird. Desgleichen steht der l^s^'tzent« 
Wurf eine Beschleunigung und eine bedeu­
tende Vevbilligung des Konkursverfahrens 
vor. 

Bei der Ausarbeitung des Gesetzentwurf 
f e s  ü b e r  d e n  A u s g l e i c h  a u ß e r h a l b  
deSKonkur-ses spielten die öli-her 
auf diesem (^biete geniachten reichen Er­
fahrungen eine große Rolle, sodaß nach dzn 
neuen Best immungen auch h ie r  das  AuZ-
spielen der Gläubi>ger unmöglich geiiracht 
^rd. Deshalb kann das Ausgleichsverfahren 
behördlicherfsits jederzeit eingestellt »verdau, 
wenn die insolvente Firma die Kläubiqer 
schiidigen will. Jedenfalls ist das Verfahren 
einzustellen, wenn es in 90 Tagen nicht be­
endet ist. 

Mchti-g ist die Bestimmung, das, bei der 
Behausung der Insolvenzen die kleinen 
Giäubiger in erster Linie geschlitzt werden 
müssen. Handelt es sich um ein lvelbinstituk, 
so genihen (ktnlaycn bis W.(W Dinar das 
VlorzugSrecht. Bei der Ausavbeit'un.g der 
Gesetzentwürfe wurden die Wünsche der 
interessierten Wirtschastskreise soiveit als 
möglich berüclstchtigt. 
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c!ie ilire ?uppen so pkle^t, vie 5le es zeitist von i!)rer Butter 

L^c^ol^nt ist. ^je sc^Zt^t 6a8 ^öc^entlici^e^asc^en it)res?Ig3fe5 

mit !^Ii6a LtiampOO so setil', cis!) es lieine ?sZnen me^r Lljlit, 

8onclefn nul- fsÖl^lic^es l^aclien. 

8!i3mpc)o immer so rein und uns^'äÄic^ efieuzt, 

es sellist für 6s5 Zarteste'Lei^entlaal- cles l^jnctes.clie beste 

I^ssrpkle^e ist. 
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X Stand der Nationalbant vom 15. d. 
(in 'Mllionen Dinar, in Klamniern der Un' 
t e v s c h i e d  g i e y e n ü b e r  d e r  V o r w o c h e ) :  A k t i v a  
Metnlldeckung .W7.9 (—^27.9). Darlehen auf 
Wertpapiere 1K>^8.6 <—24.9), Saildo ver-
schiedener Rechnungen 9ttZ.9 (-I-L.1). 
Passiva: Banknotenunrlau^ 5544.3 
^—51.3), Forderungen des Gtantes 1^7.8 
^-s-K.1), Verschiedene Verbindlichkeiten in 
Girv- und -anderen Rechnungen 1053.1 
<—6.7), (SskiomptezinSsuß 65S, Darlehens-
Ain t> fuß 8X.  

X Vskonterhöhungen. Infolge des Zu" 
saimnenbrllches des avoszen Londoner Bank-
ionAerns H a.^.r y sivd grohe Sl"u>n''n 

öffentlich-'r l'l^lder in England verloren 
ffegongen. Die englische Regierung mus;te 
sich deshalb zu entsprechenden Mabnahrien 
entschließen. So wurde der Di-skontzinssatz 
der Bank von England von aus 
erhöht. Die Folge davon war, das; auch 
andere Notenbanken zu cihnlicl^n Maszuah-
men schreitet! nnißteu. Sv erhöhte die Na­
tionalbant von Schniedeu den Diskont­
satz von 4^ auf 5^?-;, die von Dcin'.'ttkark 
von 5 auf 5)^^ und die von Nor.'veqen 
von auf In Berlin und W!?n 
wird mit aller Bestimmtheit dannt t^ere-h« 
net, das; auch iti Deutschland und Oesterreich 
der Diskon^zinsfuß wird erhölit lveroen 
müssen. AehnÄche Maßnahlnen erwartet 
man auch in einigen anderen Staaten. 

X Freie Einfuhr von Waren nach der 
Tschec^flowakei. Ab 1. Oktober können n. 
a. Weizen, Gerste, .dafer, Mehl, Gomiise, 
Obst, Futterri'lbe, KullstdiUiger, Süs;wasser-
sische und Würste ohne jede Beschränkllng 
und ohne vorherige Bewilligung eingesührt 
werden. 

X Obstausstellung in Mala Nedelja. 
Sonntag, den 29. d. M. von 7.W bis 17 
Uhr sin^'t in Mala Nedelja inl Vereinshei--
m< eine Obstansstellung statt. Vormittags 
werden auch Fachvorträge gehalten werden. 

X Borstenviehmarkt. M a r i b o r, S7. 
September. Der Auftrieb belief sich auf 
Stilck und 2 Ziegen. Die Llauslust »var sehr 
lebhast; verknust wurden ?K5 Ctiick. Es no­
tierten per >Sti'lck: 5)—Wochen alte Iung-
schweine Dinar —125), 7—9 Wochen 

3—t Monate 3.'i(1—M, 5,—7 
Mon>ate 450—8--19 Monate 85l), 
einsährige 1190^14M, das i^ilo Lebendge­
wicht 10—12.5)0. Schlachtgewicht 17-18..'x). 

X  Heu- und Strohmarkt. Mar i  bor .  
28. d. Die Zufuhren beliefen sich auf U» 
Wagen Hell und 5) Waigen Stroth. 5>eu ivur-
de zu (»5—109 und Stroh zu lw Dinar 
per 100 Kg. gehandelt. 

Der Landwiri 
l. Bedeutung der Holz» und Blütenknojpen 

slir den Obstbaum. .Holzknospen sind jene 
Knospen, die Holztriebe bilden; die Bli'iten-
knoipen bringen Blüten hervor. Als Blatt­
knospen werden jene Holzknospen bez^nchmt, 
die nur sehr kurze Triebe bilden, ^eder 
Obstzüchter soll wissen, wie und wann sich 
^>1? lPli'ltenknospen bilden, danlit er ihr Ent­

stehen fördern kann. Das geschieht vor al-
ltiul durch Dl'ltlgung der Obstbälime mit ei­
nem Phosphorsiiuredünger wie Thomas-
!mehl; «die PI)osPhorsäure trägt viel zu ciner 
reichen Fruchtbildung bei und soll int Spät­
herbst erfolgen. Obstbaudirektor Löschnig 
sagt in seinem „Obstbau" ll l.'i. Schollebänd-
chen): „Bei Aopfelti und Birnen bilden sich 
an der Spitze' kur.^er Triebe in den Mona­
ten Juli bis September die Blutenkuvspen 
aus. Je zahlreicher die Austriebe, je son­
niger die Witterung und je geringer die 
Niederschläge zn dieser Zeit sind, desto gün-
stiger sind die Borbc<dingungen für die nächst­
jährige Obsternte". Nachdem der ^'^uli und 
August Heuer besonders sonnig und trocken 
waren, sind die Aussichten aus reichen Frucht 
ansah gute. 

t. <?jutes Wiesenhcu ist das passendste Win­
terfutter. Daß gutes süsses Wiesenheu daS 
g<eigttetste Fntter für das Nutzvieh ist, bewei 
fen die Ausspri'lche und (^rsahrungen aller 
Gelehrten und anch der Praktiker. Dünkel­
berg, Streeker u. a. haben gesunden, daß eine 
Reihe von Viehkrankheiten, die sich viele 
Lan'dwirte nicht erklären können, ivie !i?no« 
chenbrüchigkeit, ^Nwchenaustreibungen, 
Dariuentziindungen usw., zumeist von schlcch 
tem, nährstoffarmeui Wiesenheil herrühren. 
Auf dem Ackerlande kann nie ein so 9utes 
Futter erzeugt werden wie auf der Wiese, 
denn nur Wiesenfutter enthält in seinen 
Pflanzen die verschiedenen Nährstoffe, Nähr-
fal,^ usw. in jener Zusammensetzung, ivie sie 
das Vieh zn seiner (Entwicklung, zur Erzeu­
gung von Milch, Fleisch usw. braucht. ist 
<dlaher der Verbesserung schlechter, tnagerer 
Wiesen volles Augenmerk zuzuwenden; sehlt 
es deni .^'en an den: nötigen Bestatlde von 
guten, süssen Gräsern nnd Kleearten, dann 
luus; ldurch eine Düngung nnt ThoniaÄmehl 
und Kalisalz gesorgt ivcrdell, 'das; Wespl^or-
säure, Kali und Kalk in den Bodeu und von 
dort auch in die Pflanzen kommt. P. 

Das gemütliche Wien. 

Die Stadt des Frsbsinns und der Musik, 
das „g<ntt''ttliche Wien" sclieint über eine 
Reihe sehr temperamentvoller und nicht im-
nler sehr hoslicher Menschen zu verfiigcn. 
Tenn die Wiener Gerichtsstatistik weis; zu be 
richten, daß im Jahre 1928 nicht u>eniger 
als 17.si00 Chrenbcleidigungsklagen in ?Äen 
lverhandelt wnrden. In nur Fällen »nar 
ein gütlicher Ansgleich der streitenden Par-
t<ien ttiöglick). 

! 



HISU-KrAkkNUNg t/s/ /I/c)O^>q^557F^/.^/V6 
I<«d»t- unlt Mntvr-»I«ul,«»«n 

I)»s erweiterte (Jesekältzlisus ist slckerliek eines 6er in 6em ffHEU 

xrüLten 6ie,er Lr»neke, mit k()lc)55alen Verkaussräumen SNADdSUtSN Vsi'SNihSUt Vl'llvVtltl <IvM 
von 98^/2 Bieter un6 36 mo6^rnen Zcksutenstern (Istova ulica un6^leksanärovs cest-l lIyzg 

Iltt«, b«ll«k«» 8le, ,iel» 6!« ^»»»t«UunI r» b«»ieI»Ux«i> k 

vakLhi i iauH » 7K00V5XI» oox»>. pkkskao 

7-
W Irencli-cost: 
> l. Oin 850 — 
> ll. vin !250 — 

lZVT» 

kck^cnco^i 
sovie 5Smtlicke tterrenkleicjer 7u 

Konlcui?en»lo3en preisen 

nur  bei 

?ran! (verlin 
<Zo»po»k« ukcH Z2 

5AM.««.vcl.ouk.nrnr 
OklCIiX^l. VVIMLK 

vis tsntstionelle ̂ eukeit! 
Mit 

00PPGlWGNGN»Hl»NUNg 

izcss 

l̂.ek 

Xanzlehrer-in 
mil behördlicher Äonzelsion wird silr zwei Abende 
pro Woche für eine Klubvereinigung gesucht. 
Anträge mit Bedingungen sind unter ^Tanzkurs" 
<in die Verwaltung des Blalles zu richten »»zs 

^ a z ? « a v 5  s a > . K a ? ß  
Un>»»?Isv» uN« HI 

5onnt«x. <Zen 29. 5eptemder 

!.el»er» uvä Lratviirst8elimaii8 
k^ür gedltteae In6i>n5. Qsn»e. v«ck. unck vl»tden<II» el5tkl»85lKen 
neuen, «ekr »ü5en ^eiamoit ru 12 — VIn, »uc!i «nckere prim» 
^elne m>6 I^-5cdlnx>t!r»plen i»t de»ten» ze^rzt. vm i«Mreicken 

ve,uck bittet 6«e Z207i 

UmMMi 
> > <?»»«« 

Blut-, Leber« und Bratwürste. 
TschÄigii-Bier und Luttens'er« 

Ierwein?. lM7ö 
o?»'. 

tl« zclion 

äie de»te!^0ll»t>scwift Lurop»»? 
Venn nickt, 50 verlinixen 8l» 
Nock deute ein ?iodenumm«l 
äe, 

lj,e äek riie 
»üi ein .!»kr »t>onniel1 

o6er »ein /Abonnement um ein 

ieöef, 

sc«» 
vomriui/m^ 
l'KLlLL SXIOki 

ei»e 
ci05PQ8«^VI.̂  

vu5e«e>«5c«aißK 
über 6te (Zs5se. Uter 

via N, »d 1. Oktober i,o«, 

U l i « »  I I S  
chchchOch»OchchchGchchGchOchGchGGHGGOGGchO»OGOHOHHHH 

^Zdr verlitoxelt. 
»'>tltOlNSllAlII'S80.4l^ucklonrvkre) o6el Xv ^ 

i?n6ve»»tI5llel70lve) vkHlt? 
.l,lire»donnement: vin SSP'— 
unä Vin Iv*» lür Porto äei 
pktimie 

^u»cln>tten»»us»ekliett!tek »n 
k^0l0VLlel./^O, 

o. V N 
>Vjen. i.. ?e»t«lorLix»«e 6 

4-sitziq. tveaen PlatzmazMls 
preiswert zu verkaufen. An» 
zufragen aus Gefälligkeit bei 
A. Mvrilli, DrZavna cesta 24. 

13017 

«MIIM 
oin« 4H0'-

gut und schön angeferbigt im 
Dame«'Mode-G«ilon 

HIIHM MMIN l. V/II. 
»»»»»»»»»»»»»»»»»»» 

krösknungz^nrsig« 
Lrlsube mir, äem ?. 7. Publikum köll. bekannt 7U 
xeben.äsL ick in Ai»rldor, (Zl»vvi trx (in nSckgter 
I^Ske cler Xpvttieke 8v. ^reb) im neuerdsuten Qe-
sckSktsdsuse äes tterrn k^. KIsnjZek eine NGUV 

klssn îisncllung 
erSktnet ksde. Versickere soliäeste öeäienunx 7U 
strenx reellen!<«)nkurren?preisen. iscn 

xeneixten, reckt ?sklreic!ien lusprucl: bittet 

kuelvlß Povki Elavnß trg 

On^ultesi oline Vekeiie i<utre ocier Iinxe tt«ire nm «lukeb ein. 
fseb«» KSmmen. Unve»vüzt!!ck. Unentdeklliek lür je6« Vsme. 
preis pro Stück Vin A —. provlniverunÄ per ?^»cbn»kme o<ier 

xessen Vor«u>zen6unK äes Ketr»xe» äurck 12962 
Ver5»n«lk»u5 lOl^KO, ^»rldor, Po5tk»eli 80 

vankAsgung 
^nlüölicli 6e5 ^utounkslles sm 3. ^ull 

1929 ist meine k^rsu KQ»» 
tü6licli verunxlackt. Vie Versict^erunFs. 
xese l lsckak t  ^särsnsks  z rsvsrovs lns  
ärutdR, vertreten clurcli tterrn ^osek 
vsuseister in ^sribor kst mir nun. 
oline ä«L mir ein l^ecktstitel üderdsupt 
zcustekt» in kulantester ^Veise einen kolien 
vetrsx ausbe?aklt. 

I^ür dieses entxexenkommenäe Vor« 
xeken genannter Verslcl?erunsx5xe5el1' 
scbskt spreclie icli diemir Ükkentlicli mei­
nen verbin6licl,sten Dank aus. 

IZ0?Y Joksnn 

Ml WM IM- »I MM i. W Ii !ili 
nimmt xute Arbeiter mit meltt>»In!xer 8113 
^nxeköllze lokort «uk, un6 tv»r: 

Z«I,I05»«r kokrsrdsltar 
L«IiIo»»«r»^««kin«n»rd«It«r 

^nmeiclunxen in cler k'idtilr persünlick ocler 6ukck 
Oiterte. I^etsespesen ver6en aicdt vekssütet. »- I^sct» 
vei, uncl I«itÄ«uer äer iiükeren vetttixunU. — dim 
bei ^ul»»kme ma»»ea ^rdeltibuck unä ^j!ititr6oku» 
mente vorxelext veräe». 12074 

Sctimerierküllt xeben clie Unter?eicdneten allen Vern^snclten. k^reun-
»F 6en unä öekannten äie traurige dlscliriclit, äsL itir innixst^-
liebter, unverZeülicder Zolin, be?iel:un^vei8e öruäer, t^err 

Osksr IriZKSiA/K 
am 15. September 1929 im 24. I^ebensjadre bei einem /^uto-Un-
talle t0äli«.b verunglückte. 

Os!. I^eickenbexSnxnis 6e5 unverxeüliclien vakinZescbieclenen 
tinäet Lamstax, den 28. Leptember um 16 l^kr in Kamnica bei 
^aribor statt. 

Die lieil. Leelenmesse v-rä am 30. Leptember um 7 l^lir 
in <Zer 8t. ^aZäalena-pksrrkirclie ?u ^aiibor unä in äer Orts-
ptarrkircke ?u ^amnica xelesen veräen. 

^ar ibor ,  am 28.  Leptember  1929.  1308 l  
^nton unä ^atkiläe Irm»no. Altern. ^Kristine, >Vilm» unä 

Valerie, Lcli>vestern. /^nton unä Lmmerick» örüäer. 
Leparate?arte xvercZen niclit susLoeeben. 



Sonntag. ben "?9 '^hlem^er 

V S g l l e k  k r l » c k « z  

ÄlllWlIl 

lii bekannt vor/üLl. 
()u3lltAt empkieklt 

III. SeMl. «ssilmi 
8vobc)c!e. lj5i5 

»»o 
» 

prims 7sk«ISoks^ Z 
^ ?rimg l'LkelZpkel, nur erstl^Iassiß^e ^.Vare» sovie ^ 
> nur Läeisorten, offeriert 2um prompten ke?uß^ ^ 
> ?u ZuLergten 'Tagespreisen (nur v^xß^onveiser f?« 
Z l?e^u^) k^irma (Z0ril.ic:N, « 
II 0k5t^roÜkk,ncIIunxs. KoroSka e. 126-128 g. v 

««ovsavoo»»aooo l lo»o»»oooo««»»s 

^e>?ss i 'uc )ö^^e  

^Mnvlölirer .^»''kuna" '^'lm^ner ?Ks>. 
ilMWI 

?adrit!8llie6eria8e von Ä^asckie 

lZ.ider üllLer^evüImIic!,' ni'eäele preise del ^lüLlss /^usvsdl 

5ssz?-,»2iDsr von K^svstten, 
Ws t̂sn, S^Utsn st«. 

LS». icsrnILnSK 

I^ss'S^»r',TZ ZQ vr»! trA 

>2417 

L kZ 

LkWZfSN 
«!e: ZZcicsns 

Viesten, 
pu!lo«e?. 

k*-Znte!, cletsü! 
t5O5tLme, 

55ko0en. 
^dsnclillcksr. 

Klncler - <Zsrn!tu»en u 5. v/. 
ÜUZ reiner Wolle ünci den düliß^sten I^reisLn 

empfiehlt clie Ltrickerei 

vsi?z?,^LSt2 uZSes 1!? ,2^8.' 
^ÄmtÜLke öestLllunZen. liuck ZUZ beigestelltem 

werden 8^'!in?ll u. dilli;?st Iusc^ekllkrt. 

i n ,  neuesten 
lu suöerxevüknUck nleclriUe» 
preken. 5ovte «uck KepKlSmr^n 

scIiii«U ua6 dilUx nur dei 
5tet»nie Ks^l. i^ocllstln, Krekova uUc» K. 

Hotel-Derkäuf! 
In Graz ist das altbtzkannie Äolel Deutmger zu 
verkausen^Meis 25^.000 Schilling. Könnte so» 
fort übernommen werden. ?^nzusrägen . beim Be­
sitzer Karl Palsner, Kotel iöeulinger, Graz, i-g», 

/uoe?^. ^v8c)i.ui 

In xuten prelRlseernck unseie 8peil»Iltzt 

vn.er iIluit.lerte?'ttr«k8?Us-kiM«lc:tt1' vir6 »uk Vunsek 
e»ekein«> x' »uiviirt, v«r—«St. IZOSb 

» » » 
^WlU^WFUU »»«N FW 

auk Mn^enclem Posten, nur veeen Krankb^it 
seb r ?ünst!ß^ ' vHrKaukvN. - preis . 160.000 
Lcdilling. Qünstiß^e ^sblunß^sbeäin^unAen^'— 
^lleinbevollmäcbti^te l<sn?Iei L. Kieslm^er, 
Qrs?. /V^arlgtiilkerstrsÜe 3, Lteiermaric, Oesterr. 

. MMMlMMlii 
mlt VerI(gufsstsriäplst? suk äem besten, belebtesten platte 

im z^sntrum von <ir« 
clsvon in sllern^cl^ster I^äke äie ketriebsstStte, M25clii» 
nell eingericktet, ^islceller, Vorlceller, Wol^nunß^z (cirei 
Limmer, l<ücke,..8peis, öur5clien7immer), Vacliboäen 
riebst tialbem l^susanteil.ist' krsnlcl^eitskalber 

ZU vvrksuksn. 
Das OesckAft ist 33 ^3kre in lier I-lsnä. .^usclirikten 
unter ^I^ebenskäbiA 46" an äie ^nnoncen-^xpeclition 
Kasteiß^er. Or»^, ^oanneumrinx 6. - 16851 

neu em^elsnkt Ll-oLe k'Lllo von Din. Z0.— 
^ ' ? suk^iirts, .. 5 ... 

pel^Mcintel ^er6en aueli ngeti Ln^ekortil^t ln 
der elkLnen V/erkstättL. i2ip^ 

I^ekerneiims I^marbeltuneen von ^üntsin, peZ?-
krkl^en u. k'üttLrunLen von 8ak!co8 u. Ltacltpel-On. 
^uLli^ erden ^!vll» und ^n^kormItÄppen er?Lu?t. 

le. <ZK'M!7!. COZpoZßĉ  7. 

UKÄ WZß^kD^S 
Ke5eltisst ollne.sod» oline l^edi^jn. ein vom Lelbst-
befreiten erfundenes /Vlittel dauernd und sclinell 
/^nti-Ax^en tl)ln. 6.— in /Vlarken beile.?en> 

l(. .1 ll. l<. 8ternberlx. ^äkren 220, (81^. 
Qrfolx^ K^clrcintiert! Briefe mit Z Dinar franliieren! 

In Qalari'ie-. Spiel- und Kur^vvaren, tlaus- u. l(üeken8^erÄte. kuekskcke. LinkauiZ-. Nand-' 
arbeitki- und I-i^ZerL^artenIcörbe. ^lle Sorten Kopf-. Xleider- und Zckubbürsten. I?alinbür8ten v 
von 1.50 vin 8clilin?ere!en. I<l0ppel- und Valeneiennespit^en. 

Zcliulxarn 1 vveilZ 21.—ls)!n 6 paar Vamen8trümpfe ^ . . . . 39.—vin 
Sel^lulxam 1A-^' braun u. scliv^ar? . 25.— vin 6 ^asclientücker. . . . . .14.— bis 18.— vin 
6 'paar Socl^c - - 39.—Vin 6 Krä?en. steir oder Kautscliuclc . . IL.-vin 
VVäse l iebor teu .^^ rb ix  per  m 1 . -V in  . .  .  . .  .  u .  s .  v .  

Litte aclien 8ie einen Versucli und 8ie bleiben 8tändij?er Kunde. ^ ^ - UM-

^«»ü? Minsrii. ̂ »r>dor. vlavnl trg 1^7. 

WssbMbilii 
iil alleil 5'^in. sowie Trikct 

I,. gestrickte. 

ZMIrW« 
sowis a-» Flors und Wall« 
strump? kaufen^ sie am billiq« 
. jten bei^ Kirmo 

fs. chM Ml. kl. W 
8l0venska ul. 7 

fsrdsn ̂ Llnaü, I^einö!, I.eirl>Ilirni3 la., lerpenlin, 

liseklerleim, KlaZkrl^itt l. ?inZeIa alle Lorten. 

»««sii« » ZdnU 

^sridvr, SI!sviAi,trg 2S 

01^0 8 !  

5c«A>.».pi°A7?k>« » . , - - V 
der Marken ... 

evl50i« pc»<ie/>i>.^ 

NI5 n/^57ea'5 voi« 

coi-unbi/^ 

»u«»i au? 
i-aKON»»?«« 
av»»n».u>io 

Verlsaxen Sie unsere 
kostenlosen?seisllsten 

î.^e«mekie/^uk 

ZVk iqsrSdor,iSow0Ill»lH 

Iloäernsie Wiener plissS» pressest 

erspgrt ^eit und 8t0fk. — Lrstes und z^rüütch^ 

8pez!ia! > 8c!ioittmu8ter »Atelier 
I!^aribor. ^lelcsauilrova cesta 19. I. 6toelc. 

UN«I kluLisr »u? L. »k. 5. UN«I gtto ku».'aneI»»r»Z»llen 
keclierclien über k^lklnäunx^en unä p.ilente im In- u. ./Vuzl^näe 
lecnniLctie Qut?,ctlten itder?.itent-l^iLtitigIieitZ- u.^luxxlilkz-Klqsren 
t'e5telIun^L»/vnträxe VoiscklZxre itir I-ianäe'.Z- u. I''. ^»l!ts-/.^!?kkeli 

etc. desmken äie deeiäete^ L.ic!,vei?l!!ncjis-en! 
Llvil- u. pztenl.lnxiälileur i!^. v!iell,sttk»t i. p 

^»seninen-InZönIeur l)r. tectm. N. VV»?.«. i<e'ieluii-'si.ik > I' 

Ilsridor. 5N5. Vettinisks uücz .?S 



5en M. Keh?enrb«r lS2S. 

I0»7» v?»N«tI pl»I»Il»0» 

»»«rksniHtO 

Qu»IttIv»kd«tt 
lonscdvn unä bülix. (^snnborxkarmoniumZ) 

zu 

tenbüro' 
11/1. 

?^o Ical 

in LimtWt so,ort 
Mtiges Kapital 

Näheres Kealilk» 
Gc>spi>sr-i ul. 

1L,M 

Kleiner /^nieiqer 

Äohnu»gslose Angestellte, Ar 
beitrr, Beamte aller Unternoh 
munqen s^tÄiustrie, Hantel. Äs 
werbe) zwecks Wc>hm»nqSfüv^or 
>10 und Wol^ttaktion. Ailmelduii 
j^il idbernimmt „Marstan". Ko 
roSka lo .  — Derze i t  e ine  Wch 
?mn!i verstiqbar. l?<l2g 

Parkeafü SamStaq und 
Zonntaq Konzert. 1S?ö4 

Buschenschank-Rummes. Bester 
KAndll'evocr IS, 14 und lS Diu 
Meljsri yrib 8. l30d3 

Schlafzimmer, Etlichen niöbel 
samt Küchenqeschirr, tausche 
Biichenl rennholz. BcjaSnüikli 
ul. 2, 1. St. Tür 1t^. I.V.'!» 

Elegant und dMig 
Herden sämtliche Herrcnkleider 
in crstklassisjst. Ausführung uer 
fertigt beim Schneidermeister 
L. Kokalj, Pobreika eesta ii a 
'knapp über der Reichsbrücke). 
Wenig Nrqien, daber billigste 
Preise! ll.M 

Seinputzerel 
Korsika cesta 
enlpfiehlt sich bei reellen Pcci 
sen und guter Arbelt ^^ur Ueber 
nähme von neuer und alter 
W^^chg jeder Art. Stärkhcnnd2u 
l i n d  j u n g e n .  I ose f i ne  Os im .  

l.?02a 

Englisch fund auch Deutsch) nn 
terrichtet F. .^>anß. — Cnnkar-
iel'n 1l/2. 

l^legant und billig werden ^än.t 
liche Damenkleider, Mäntel, Lio 
stüme, in bester AuSstthrunq ailö 
floführt bei Damenschnel-derin 
i^bwald, Trg l'vobode 1, Bur»'». 

12018 

Englischen Unterricht erteilt 
Londoner für AnfSi^er und 
il^orgUchrittene. ^ Varmenter, 
^tÄmntSka c^sta ü/l. 1S542 

Titßer Johannisberger aus b. 
Weit^ärt^n Ritter v. Roszma 
lüt im AuSschairk. .H. T-oStt, Vi 
strica. iLWt 

sloMnisch wird unterrichtet. 
'Msstrova 1/1, Nir 4. 1L08^ 

ui»«»»»«. 

ar»mmopkone. 
0oI6iuftekI»ms 
preiien nur bei 

«.MD!!« 
Ukrmncker 

008P08K>^ ,5 

«ine Sehenswürdigkeit 
sind unsere neu eingteroffenen 
Photo-Apparate. 

Unerhört 
in der billigen Preislage. — 
Photomeyer. Gosposka 39. 

Massenartikel, im Haushalt un­
entbehrlich, patentiert in 17 
Staaten. Prospekte gratis sen­
det Samuel Leopold. Scnta 
sBaSka) XI. V219 

Wannknbäd:r und Massage. — 
Ob breq^u 2.'i. I. K'efer. I2S70 

Wildtastanii 
lvstens A. 
Dravska ul. 
den auch Ein! 
ler aufgenomli' 

2056 ige kroner 
ka Stedioua i 
d., Osisek 

uft und >^al^l: 
^ter, Maribllr, 

bendort wer« 
und '^mm-

^ZM7 
tauft Pui« 

,^avod d. 
iilira 

Gch«»rter luchmantel für slär-
kere Statur und schöner Flügel, 
preiKvert zli velkaufen. Adresse 
Veno. 

«eschäftsbudel, 1.05 lang und 
.zivei Stellagen, sind billig ,zu 
verkou/fen. — Tamenfrisiersulon 
Tattenbachova nl. 2. 1 

ii Mcnate alter Wolsshtnid an 
Tierliebhaber billig ab^ugeben^ 
Bensa, Etudenci, Poljska cesta 
ineben Rapidplah). 

Gestrickte Kleider in allen mo­
dernen Farben in größter Aus­
wahl kaufen Ne am billigsten 
i n  d e r  Z t r i c k e r e i  M .  V e z s a l ,  
Maribor, VetrinfSka 17. 12433 

Stusssliigel, 2I.<M Din, Pta-
nlnos 17.tt)0 Din, herrlich im 
To«, mehrjährig. Teilzahlung, 
bjähr. Garantie. Meuer, (Äc-
spoSka ul. Iy. 1S505 

Geehrte Herren! Ihr Lederrock 
wird um kleines lÄeld wieder 
wie nen, wenn Sie ihm zur 
yVrzovodplata" in Färbung g<-
ben. Tattenbachova 14. 127^1 

Verzollung, Abfuhr und (Ein­
lagerung von Waren aller Art, 
sl»vie Zu- und Abfuhr von 
Hclz, Kohle nnd Möbel über­
nimmt kulantest spedickja A. 
Reismann, VojaZniZsa nl. 6. 

12707 

Waschtmr, j>irage!s 
pchetten zu 
wird gesucht, (^rän^ 
ul. l. 

Zu kaufen gesuck't 
ner Leibfttthl. Ati essel 
waltuitg. 

Kause alte» GoU», Silk 
u. falsche Zähne zu 
sen. A. Stumpf Gold: 
Koros;?« cesta 8. 

Man-
czweckcn 
^osposka 

1201!'. 

chnli> 
Per-

l2!'I7 
tNl'N 
rei­
fer. 

>'>7 

Schöner Herrenüberzieher zu 
verkaufen. An^^ufra^en in der 
Perm. 12il^i> 
Schreibmaschine zu verkaufen 
Nffar, Navni trg 1. 12l>!)<1 

Kompletter Vierröhren Radio­
apparat samt ^auS'precher, 
preiswert zu verkaufen. — An­
zufragen im .Handschuhgelchäft, 
Gosposka ul. 2(?. 12011 

Gtrickmaschine ?ir. 8, breit, 
billig zu verkaufen- — N. <^irc>e« 
ger, Onno5„ 1 

Schafwolle, Gerlierwelle, 
ll'isen, Metalle, Hadern l 
Schneiderabfälle, Altpapie 
chen, Glasbruch kauft und 
bestens, Pulzhadern gewaschei 
desinfiziert liefert jede 
billigst A. Arbeiter, Marib 
Travska »il. Is>, Telephon 248.' 

Schreibtisch, Waschkasten, asten 
und A^erschiedeites zu verkaufen 
Zlinsskega trg 3, 1. St. rechts. 

1Ss)<>2 

Pendeluhr, Weinfässer Lt. 
verkaufen. — Adresse Verw. 

ILlDI 
^5inger Rähmaschinenmotor in 
tadellosen» Zustand zn Verlan-
'n. Fr. Marie Schell, Kcrodik^i 

24. 12!O5 

Unterricht in ^Nlnstg.schichte 
gssilckvt. Anträge erbeien lis 
1 Ott. unt'ir „ktnnstg.'ich!.'i!.'e' 
all die Berw. 128!Ü 

Für Fräulein guter Mittags-
tisch, event. auch Abendesscu. 
Adresse in der Venv. 12858 

5In«>'s «Iis 
Lt^stlick 

0p? I«  

ussn? 
und diplomierter 

pk7iei.i« 
Oosposka ul. 5.^s,s<en!<g88s-1.jeker2nt 

lZsk' »um ps^^msnn 
eigener Erzeugung in jeder Stil 
art von der einfachsten bis -^ur 
feinsten AiiSflihrung auS Weich-
tiolz. Hartholz wie auch eroti­
schen Hölzern zu ties ljerabgesei)' 
tcn Preisen, sehr solide und ou­
te ?lrbeit. sowie auch l 
Garantie. Stur in der Produi-
tivl^enossenslhast der Tischlermei 
ster. Betrinsska ul. lz. ?i12g 

vlektromotore „Skoda" stir Ü^e-
werlie und Landwirischnst stün­
dig auf Lager bei Ili^ 6: Tt-
chy. Martbor. Clovenfka ul. Ikl. 
Durchfü^ung von Montagen i. 
Villen, Wohnungen n. Fabriks-
gebäuden. Grosse Auswahl in 
^'cuchtkörpern. clektrotechnischen 
Artikeln zn Konkurrenzpreisen. 

1048S 

Schristen» und Zimmermalerei 
owie Transparent - Reklame 

besorgt tadellos, schnell und bil­
lig Franz AmbrokiL. Maribor. 
Wmjska ul. 2. Sßl; 

NeaKZ/S/eF» 

Weingarten mit grobem Obst­
garten, sehr ertragreich, zwei 
Hänser, schiine Lage, Umge­
bung Mariboi, um l.'i0.lM) Ti 
nar zu verkaufen. Adr. Verw. 

I27l7 

VvrkLngs 
Vorijangstcffe, Indanthren ga­
rantiert wasch» nnd lichtecht. 
Stores und Doppeldecken, mod. 
Handarbeit, Tischdecken, Ueber-
würfe, Wandschoner staunend 
billig, große Auswahl bei j^arl 
Preis, Aiäribor, Äosposka 20. 
Preislisten gratis. 10616 

Nucksäcke, Aktenmappen, Hand­
taschen, Regenfchirine, Taschen­
tücher usw. Iosip Serec. M.iri-
bor. Aeksandrova N. 1W11 

Reugebautes Haus l'-villa) inü 
Zweifamilienwohnulm. lzerrlich 
gelegen, in Slov. Biftrica, ist 
nttter sehr gtlnstigen Vedinguli-
^cn sofort zu verkaufen. Nei 
!»er Villa ist auch ein Iock) ?t?ein 
garten und 1 Joch Aecker, bei­
des erst^lnffiger Pi>den, evcni. 
"t auch einzeln abzugeben oder 
noch zum genaunten eine zwei 
Joch grosse Wiese dazu. Anzu-
'ragen bei Franz Iuk>art, <Vrosi 
grundk^sider, Slov. Aistrica. 

12930 

ttuterhalteuer Kinderwagen ni. 
^uter Federung zu kanfeu ge­
sucht. Antrag.' erbeten an 
Steinbrenner, .^teroSka. c. !U. 

12R»l 
Bücherkasten, Rokoko- oder 
Vart^ckstil, zu kaufen gsslicht. 
Adresse mit Preisangabe unter 
„VÜcherklisten" au die Perw^ 

1284t'. 
Gasofen, mittlerer (^rösze, gut 
erhalteu, zu laufen gs^ucht. An­
träge unter „GaSosen" an die 
Perw. I20k»5 

KÄnfe gut erhalteues, überspiel 
teö Pianiko. Anträge an die 
Verw. mit Angabe des Preises 
und der Firma unter ..Pianino 
300V". 12730 

Schon gelnanchte Schulbücher: 
lSrnst Pascher, Deutsches Lese­
buch für 4. und ü. iUasse der 
Mittelschulen nnd Dr. Leopold 

Poljanec, Mweralogie .nid 
lVeologie für Gnmnasiuui .^u 
kau'sen gesucht. Alzug?ben b?i 
M. P., ZrinjSkega trg l'/L-, 
rechts. 

Zwei schöne Messing-Kinderbet' 
tcn und ein Jackett preiswert zu 
verkaufen. Adr. Aerw. 128^)4 

Zu -verkau^f^'N Gig> Pscrdeqe-
schirr engl., harter 2 tür. Ua' 
teN/ alle Matratzen, D^^cken, 

Federpolster. — Tabcrska nl. 8. 
12^41 

Ztl verkaufen gut erhalt. Ofen 
ür Kastanien braten, samt 

Stand. Adresse Berw. 1207Z 

-chöneMviii.'r säMarzer 
gel, iM^i». zu verkaufeu. 
ld'njskeUi^-.^ 1. St. recht-?^ 

1^!I^3 
Leichtes 
lereit, l>i 
fragen l'l 
städt. 

-Motorrad, salsr-
zu verkaufen. Au-
^Maschinisteu iul 
ipali^ika ul. 1W0'» 

Schl<,fzimmMr,chtung. lou:-
psett, inasü^gelb euiailliert, 
sas' neu. weM Raunuuaugcl 
sofort billiq Mv^'rkaufcu. Bei 
.'^egovie, Stttd« Tlmu^lova 
ul. '.'«>03 

Sinfnmilienhaus, stockhoch, mit 
Lokal, sofort beziel>bar, und ein 
t^iafthanS, zivei Minuten vom 
Hauptplahe, sehr günstig zn ver 
kaufen. Adr. Berw. lN»?.'i 

Reinrassige Wolsshilndin s-^iiiu 
Jungen zu verkaufen. Volfen-
kevn eesta 17, Nova vas. lSillS 

20 -Kronenbons verkanft. L. 
jtokalj, Pobre/ka cesta 0 a. 

12020 

Kinsachee Haus, villenartig niit 
Ggrten 80.0lX> Din. 2 Häuser, 
stcckhoch l-kiO.»«» Din. Nette 
Villa ausser der Stadt 13i).v00 
Din, grosze HerrsthastSoilla u. 
mehrere Herrschafts^fitzungeu, 
sowie kleine unld groke Ertrags 
besitze verkanst tillig 
Biiro „Rapid", Maribor, ljto-
spoSka 28. 

Rattenfänger 
Rattenfänger, 8 Wochen alt, her 
zige rassenreinv Männcl^en zu 
200 Din. Weibchen 15,0 Diu. 
Cllpierte Rute. Gutsverwaltu!'i 
„Kraljev vrelec", ^tvstrivnica 
Podplat. 12800 

Pelzmantel, schtvarz, sast neu, 
preiswert abzugeben. Adresse in 
der Verw. 12010 

l^legenheitskauf. Zinshaus niit 
Parkettbitden. Zinsertrag nach 
neuem !1S.0<>0 Din monatlich. 
FabrikSgruwd an der Station 
NuNe gegen die Drau lse<ir preis 
wert zu verkaufen. Näheres Schöner, r nrassiger I'Vtlss-
„Sensal", Gosposkn nl. 11. l. Hund ist zu perraufi.Nl. — Äat-
St. Kovmt. 12001 ' tcva 1, 1. St. 12032 

Weintrauben am Stock, ium 
pressen. — PobreZje, Canlar-
jeva lll. 1. 12001 

Fiat-Auto, vierstbig, 500, preis-
^ocrt zu verkauft«. — Ptuj, 
PreSernova 7. 12037 

8pitr 

rlorstmmnk« 

gllel- ^rten unäMsj^Zt im 

lextil'Vs/ai'. Vet«8kg iS. 

Alle lÄattuugen prim»Zicgel 
billig abzugeben. Koro«U 'i'lle 
ksandrova 2Z. Xl-'207 

Trisailer ttohle? österrM^ 
.^tohle, preusiischv .^iol,lc^>ind 
Braunkohle, ^kols. BucheMc«!^, 
Bundholz waggouweis.!, s>^^n 
»veil^e und detail billt<ist. 
»tt, Aleksaudrova 23. i; 

Zu verknusen: 5, Sttick S 
taler Iunghühne, N Stilck 
steirer Iunghähne aus ers 
sigen Legostnmmen. 5^os. 
ner, Ptuj. i2.>'?i, 

Piauino, Mahagoni, nwderu zu 
verkaufen. FranLitikait'ka u. 21. 

12737 

Biedermeier-Schreibtisch. GlaZ-
Vitrine. Bücherkasten. Truhen, 
Kleider, Wäsche, Mandolin<-n, 
Tltarren. Velgen, Baftgeiße 
usw. Maria Schell. KoroSka 
cesta 24. »070ü 

Prima Apfelmost, neu und alt, 
eigeuer Pressung, billigst zu 
verkaufen ab Maribor oder 
Pe4nic<i. Anfragen: Karl Pu-
gel, Maribor. Trg svobode 3. 

12004 

Verschiedene MSbel zu verlau­
sen. Ioie Voßnjakova nl. 21/3. 

12022 

Seltene Welegenheit! Autopel,^ 
echte Bärenhäute, Pferde­

geschirr, Stellagen, Gläser, Bil« 
der, 2 Eiskasten. Pendeluhr u. 
verschiedene Tischlerwerkzeuge 
wegen Platzmangel' tilligst ab­
zugeben. Anzufragen Mlinska 
ulica 35. 120.30 

Werner-^litgel, gut erhalicu. 
ist preiswert zu verkaufen. An­
zufragen bei Pichler. Ptuj. Ver 
einshauS. 120.3.^ 

Radioapparat. 3 Röhren, uni 
800 Dinar zu verkaufen. Zu-
^'chrifteu unter „Radioappawl" 
an die Berw. 12^02 

Zwei Jahrgänge Woche, gebun­
dene. gut erhaltene III. Fam.-
Blätter, Gartenlaute. Belmgen 
und and-ereS sehr billig. A>^kcr« 
Leva 5. 305)3 

Möbl. Zimmer nut cvar. 
Eingang zu vermieten. Frallko-
pauova Part, links, i 3^« 

Komfortable Z-Zi«>ren»Ohnvng 
zu vermieten. Anträge unker 
..Zins voraus" an die 'j^rw. 

Sonnjeitiges, elegant möblisr».. 
reines Zimmer, Va-dezimmerb^-
nützun^. elektr. Licht, ist an 
Herrn zu vermieten. Tveu!uelf 
^wst. Adrefse Verw. 130ü0 

Sonnseitige», möbl. Zimmer» 
separiert, eli-ktr. Licht, an cine.-l 
Herrn zu vermieten. Wilden-
rainerjeva 13, 2. St. 130^1 

Schönes, möbliertes Zimmer 
au zwei Personen zu vermieten. 
Anzufragen, Clovenska ul. Zl. 
1. St^ ?.3,)21 
Möbl. Zimmer nut separ. <Lin-
ganq, elektr. Licht, zu vermil:-
ten. BojaSniSka 18. 1.M? 

Klaviere! Die 1. Maribcrer 
Klavier Berkaufs- und Leihan­
stalt H. Bäuerle, gegr. li^M, 
empfiehlt ihr grokes Lager von 
neuen Ehrbar, Förster. Etin.il 
Flügel, allererste Marken zu 
orig. Fabrikspreisen. Ausserdem 
neue Pianiucs, wie Förster. 
Stingl, Schulz. Pallik u. Stias-
nt), Lorenz. l^ros;e Auswahl iu 
überspielten Fliigeln nnd Piani 
nos. Reparattiren im l^iesihäft. 
GospoSka ul. i',0. 130^N 

Klavier, kurzer Flügel, Speise­
zimmer-Teppich, billig zn ver­
kaufen. Pre^ernova 34, 2. St. 

l3040 

Stück gut erhaltene grosse 
l^laskasten zu verkaufen. Anzu­
fragen im Sattlergei'chäft Nev^ik 
iil der Burg. 12058 

pk^leqenhcitSkanl. Motorrad „A-
riel", 550 crm, gut erhalteu, 
liillig zu verkaufen. Anfr^igen 
Kanzlei Scherbaum. 1303? 

Möbl. Zimmer mit sep. Ein­
gang. zll vermieten. Anzufragen 
Brbanova nl. A^. Part., rechtS. 

l30!4 
Möbl., streng separiert. Kabinett 
mit elektr. Licht, sofort zu ver-
mieten. Betnavska c. .30. 1302?» 

Schön möbliertes .»Limmer ab 
1. Oktober an soliden Herrn zu 
vermieten. Anzufragen Aiaistro-
va nl. 13, 2. St., Tür 5. 12011 

»Fl. 
Hakelgarn, Perlgarn, Moulinex 
Strickwolle, Seide und Wolle 
für Handarbeiten. Iofip Kerec, 
AleSsandrova 23. NV11 

Ein solider Zimmerherr wird 
aufgenommen mit 1. Oktober. 
TrSaSka cesta 57, 1. St. Tür 1!. 

12807 

Versenkbare Nälimaschine ^u 
verkauf.'u. ^wseslega ulica 12, 
Leinl .^i'adetteustist. 1302ll 

Linksarmmaschinc für Schuh' 
Macher zu verkaufen. Preis 2.^00 
Din. Bcja^ni^ki trg UWI» 

Feine Kipflerkartoffel, besond. 
für Restaurants. Anzufragen bei 
Scherbaum. 1271ii 

(^jute Ackererde, frisch ausc^egra-
beu am Futte des Ptiramiden-
k^erges, sofort umsonst abzuge­
ben. Kefl. Anfragen I. Reis 
man, ZadruZna gosp. bauka. 
Maribor. 12^17 

3 Stück halbjährige Schweine 
zu?n Weiterfüttern abzugeben. 
Ob bregu 10. ' l 2331 

Kinderwagen, neu, ganz verui? 
kelt, zu verkaufen. Anzusehen 
von 12—13 n. v. 17 Uhr an. 
Mr. Verw. ^2844 

Damensahrrad billig abzugeben. 
Koros ka cesta 62, I. St. 12802 

Stu^fliigel, gut erhalteu, billig 
zu verkaufen. Anzufragen im 
Äasthause MelsSka cesta 10. 

11804 

2 kompl., reine Betten, utch 
einzeln, Schubladekasten, Tisch, 
Reisekorl'. (^?schirr, Berj6)iedi:-
nes, billigst, ^o^e Bot^nsalova 
10, Part. 13013 

Autgehendes Gemischtwarcngc. 
fchäst. 15 Minuten ausser Miir:-
bor, zu verlausen. Anträge unt. 
„Guter Berdienst" an die Ver­
waltung. ^ 1^171 

Verkaufe billig neuen Lederrock 
aus schn>arz<'ut Vocksle'der. s?tir 
leicht llnd strapazfähig. Adresse 
Berw. 12^.0 

3 Monate alter Hund, guter 
Wächter, Rasse, abzugeLeu. 
Begova ul. 1!^. svoro.^ko pred'u. 

1M42 

Miibl. Zimmer, sennseiti^^, sep., 
leltr. Licht, an zwei Herren zu 
ergeben. Wildenrainerjeva 13, 

St. 1305^ 

ines Zimmer an r>e>ser.!n 
zu vermieten bei allein-

stci^udcr Witwe. Adresse i. d. 
Bcidv. 13047 

l^roker, trockener Keller ni. ü'.^n 
zlei, NU nächster Nähe des Bahn 
lwse^^Vzu vermieden. Event, wird 
KÄnzi^j auch allein ^»ermietet. 
Antrüqe unter „ttanzlei" i. d. 
Benv. 1303.^ 

Möbliettes Kabinett, separiert, 
zll vermieten. Anzufragen Tr-
!aßka cesta 44, Trafik. 130!2 

^önes Zimmer sür Hockischiiler 
in (^raz, .Her^jesuviertel. Adres-
i^e Stro^majerjeva <». 130^1 

Möbliert. Zimmer mit 2 Ä.t-
teu, event. Wcheichenützung, zu 
vermieten. Frankopanovn ul. 31. 
2. St., Tür 13. 130^^' 

GuterhalteneS, kleines Auto, 
„Wanderer" ist preiswert ui 
verkaufen. Anzufragen Mecha« 
Nische W.'rlstäite Novak,^ Ingo 
slovanskt trg 3. 

Studentin oder kleiner Student 
wird anf Kost und Wohnung 
billigst aivsstenommen. Anfragen 
Stros,majerjeva nl. 0, Partcrrv 
links^ 1A)l» 
Elegant möbl.^ parkettizrtcz 
Zimmer, elektr. Licht, nur an 
scliden Herrn zu vermieten. — 
.WroSka'c. 40. 12040 

Sparherdzimmer an alleinstehen 
de Person zn vermieten. Adresse 
in der Berw. 1205)0 

Separiertes Zimmer nut znni 
M'tten, Bahnhofnähe, zu v?r-
mieten. Adrefse in der Berw. 

Möbliertes Zimmer au besieren 
Herrn zu vermieten ab 1. Ok» 
tcter. Anzuftagen Ioie Bo>^-
njnkova nl. 21, 2. St. 1204«^ 

2-zimmrigc Wohnung mit 
che nnd Nebenräumlichkeiteu, 
Wasserleitung, elektr. Licht, ab 
1. Oktober zu vergeben. T^'zno, 
Mos donl 0. 12040 

Miibliertes Zimmer, gassenseitiq 
mit elektt. Licht, zu vermietcu. 
Tattenbachova ulica 27, Part. 3. 

^12!)5.'! 
Nn Bettherr »nit oder rhn' 
jlost wird aufgenommen. Alek-
sandrova cesta 17, 1. St. bei 
Fcrlan. ^3034 

Möbliertes Zimm?r sin 1-2 
Herren zu veruneten. Anch mit 
^cst. Anfr.: .ffralja Petra trg 1, 
1. St. reck)tS. 

5! .Herren oder Fräulein werden 
iir schönes, reines möbl. Ziui-
mer, event. i'amt guter Borpfl.', 
gung, aufgeuonnueu. Antrage 
unter „Wienerküche" an die 
Betw. 12s)?0 

Achtung! Schöne, reine 2-Zim-
merwohnnng wird mit 1-Zim-
merwohliung eder grösserem 
Sparl^erdzimmer getauscht. An­
träge unter „Ehestens" an die 
Veno. 12070 

Sehr schön möbl. Zimmer für 
zwei Herren samt Berpflegnng 
zu vernlicten. — Slovenska ul. 
12, 1. St. A. P. 120!,0 

Zwei lerre Zin mer, auch zu 
^Vanzleizwecken geeignet werden 
vergeben. Adres!.' in der Ä^rw. 

1.'W3 

Fräulein wird auf Wohnung u. 
s'i'ost genommen. Pobre^la cesta 

12ÜW 0. 1. St. 13030 

Kabinett zu vermieten, — Melj-
ska cesla 12. 2. St. 13004 

Schönes, möbliertes, streng sep. 
Zimmer? ab 1. Oktober zu ver­
mieten. Magdalenska ul. 33. 1. 
St. ' l30>>'' 

Ein Herr wird crls Ziurmerko.'-
lege aufgenommen mit ganzer 
Aerpflegung. Adresse Berwalr. 

13000 

Schön möbl. Zimmer» separiert, 
ist sofort zn vermieten. — Wil-
denrainerjeva 8, 2. St., Tür 0. 

12088 
Reines, miwliertes Zimmer, 
mit cdcr ohne Berpflegnng. zu 
vergeben. Annliragen Evetliüna 
ul. 29 im GSMstc. 1297l^ 



SoniU-c-i. l>ett .1 >'ci!ulu^" viiuniuer 

gu vermieten: 

Tchlinej leereZ Zimmer lm 
Stadt^^entrum nur an alleinst?» 
hends Person zu vermielen. — 
Adr. Verw. 

vzimmeriffe Wchnunii 'aiirt Äe-
b^nräumen im „-cherli^iiimlios" 
ist mit 1. Novi'mber d. I. zu 
vermietcu. Ail^zufrcic^cn in der 
Kan^^lei E. Tckierbaum in sin, 
(.iiraiski tri^ 7, 1. El. I2ÄI2 

Vierzimmerwchnun;^, ^^entr.ile 
Lac;?, in tadellosem Zustande, 
l^ei^en Ablöse» zu vergeben. Äi?« 
sonders n^'eiqnet für ^ianzlei» 
Mecke sAdnokc'ten), vis-a-'^iS 
Gericht, Anlriisie un!cr 
„Bier^imniei" nn die Nenv. 

Tchön inöbliorteiZ, s^nni'eiii^ies 
Zimmer an Herrn zii vermie­
ten. MlinZkn ul. 

Zimmerkollewn oder alleinstiZlien 
de Frau wird im nlhllien Hiiu-
sn aufqenonlmen. ^lctteseva 1?. 

" 1277^ 
Strenli separierje Ein.zimmcr» 
Wohnunx^ mit !li'lche und Reben« 
ränmen, ev. cinch nur teilweise 

ab 1. Oltober zu vermie­
ten. Puk^Iincva ul. 7. 127^^ 

Reines mübl. Zimmer, elcktr. 
Licht, Parletlbo-den, Klavierbo-
ni'chunsi, an zwei bessere Ctii--
denten sTchiilnälie) oder Herren 
mit slttter K'ost ab l. Oktober 
vermieten. Adresse Benv. 12'.'li7 

Zu verpachten nb 1. Dezember 
itt cirös^erer Stadt Untcrsteierm. 
Dmnpfblickerei, Weinliarten und 
Oekonomie. — Anträlic? an die 
Verw. unter „Bäckerei". 

Leeres, schönes Zimmer, streng 
sep. Einc^., Parkn., an bess. Dame 
oder .Herrn losurt zu vermieten. 
Ndr. Lerw. ?2.^43 

Möbliertes, sonnseitigej 

Zimmer 
^estenijber sUirntnerbalinhof, an 
lx'sscr^'n .Herrn zu vermieten, 

l^rtomirova nlica 9, 1. ?tvcl, 
Tilr l 

Möbliertes Zimmer ab I. Lif« 
toüer in der Nazlaciova ul. 
2. Tt. links, zu vermieten. 

1285/.) 

Student wird in qute ^tost und 
Wohnung cienommen. Adr.'ise 
in der i^^erw. l28!'>7 

Nett möbliertes Zimmer, sonn-
und liassenseitil,, mit schi.iner 
Vlnssicht, le^'arater Ein<ian«i, au 
zwei Hi-rren (,^immcrkollesten) 
5N verc^eben, event. mit ganzer 
Verpsleciunsi- l^'iite Kost. Anzu« 
frasien in der Veno. 

Möbl. Zimmer, clektr. Licht, 
strenci separ., zu vermieten. — 
?attenbnchova nl. rechts. 

Mi^bl.. reines Zimm?r, Park-
nähe, zu vermielen. Adr. Verw. 

k^ehr rein lnid nett möbliertes 
Zimniev, sevariert, elektr>>'ch?s 
Licbt, aiissenseiti^i. an zw.'i sehr 
anständi^^e P.'rsonen zu vermie-
ton. -- Tatienbachova ul. 20, 
^'nrt. links. ^ 12878 

5^rtü>lcin we,d<n in »chl^neS Zinl 
mer mit ^uavierl'en>u,ninli so­
fort au!<ieneium?n. Ta'teu-
bnchavci ul. I'',. Tür 1^^. 

l^-ros'.es, nii^>l!li!?rtcs 
Zimmer mit 'epariert. (^Un^ianc^ 
ab I. Okt?'der zu vermielei?. — 
Kettejeva 7. 12021 

Leeres Partclrc/.immcr, 
schi.^n> rubiq, inl ^N^d''enlril!^ 
.zu nermielen. Adr. 

Studcn! sucht Aimmerkoll.'qen, 
Zentrunl, srnniiie.'. Z'mni.'r inil 
cscktr. ^'ichl, mit od r 
^ost. Adresse Verw. 
Mit li'i. Okiatier Wolinl'i^'i nv.t 
3 od. Zinnnern, zu ver'.nl-'l'n. 
Adresse Verw. l'_'>7^ 

lkett nlöbliert. Z'mntcr, 'ep. 
kinqanc^, c^nsscll'eit'q, zu 
rieten. Nadvani^^-kn cestn t»/-'. 

12187 

8—Zzimincrins Woljnnnn» Par 
kett, im Zeniruin der Stadt, 
per sofvr!. Antrilv^e untcr „2 
bis !)" an die Ve'rlv. 

Fräulein, tnqsiiber beschaftitit, 
sticht Wol?:'nnn nilt kian'^?r Per' 
Pflegiinii. ?' I,',« 'c 
^'erpslei^ili' 

Kleine ruhige Z^amilie sucht 
1^2 zimmriqe Wohnunq. Zahlt 
sür ein Jahr voraus. Anfragen 
in der Verw. 

Alleinstehende Dame sucht ein 
cder zwei Zinimer und Ä.'ich^ 
per lü. Oktober. Unter „Zim­
mer" a,i die Verw. 

Lelxnsmittelgeschißlt lvird ^ie-
kauft oder aus Rechnunl^ ^le-
nommen fleqen Kaution. Auch 
Lckal c^esucht. — Zuschrift.'« un­
ter „Lebensmittelgeschäft" .i. d. 
Verw. . 

Ein qrobes leeres und ein mö-
ltliertes Zimmer in der Z!äl)2 
deZ Hauptbahnhofes, werden illr 
1. Oktober c^efucht. Anträc^e an 
Cafe Cnropa, Aleksaisdrova r. 
4.',. 12!). 17 

Wohnunn, bestehend aus 2—^ 
Zimmern, Vadezimmer und 
Zuqchizr wird von kinderlosein 
Ehepaar t^esucht. Antracie unter 
„Maribor" an die Verw. 

Wohnunsi sucht ruhiste, reine 
Partei, Mei Ziinnier und 
Küche. Anträlie unter „Woh-
nnn<i" an die Verui. l27."!t 

Lichte Werkstätto wird in Me-
lje oder iin Zentrum der Tta!d'. 
gesucht. Auträcie unter „Werk-
siättc" an die Verw. I.'ivl.i 

Acltcrer Herr sucht mit 1. Ok-
lol.er ein billicles, kleines uiöbl. 
Zimmer mit separiertem Tin« 
l^ancs und monatl. Zins von 
Wg'Din. Unter „Billisi" an di^ 
Venv. 1^891 

Suche sonniqes, sep.. möbliertes 
Zimmer mit Frljhstiick und Mit-
tac^mahl. Anträc^<.' unter «Staats 
beamter" an die Verw. 12W1 

2—I'Zimmerwohnung von ru­
higer kl^ü>crlofer Partei sofort 
'V'^rcht. Anträge unter „Ruhige 
Partei 4" an die Veriv. IW5>1 

S/sIIenASs iseHe 

Intelligentes Fräulein, deutsch 
itnd kroatisch sprecheivd, tiichti,^ 
in Erziehunl^, mit Iahreszeu^i' 
nissen, wünscht nur für ausw. 
bei guter Familie .'.u 1—2 Bin­
dern unterzukmnmen. Anlra^^c 
erbeten an Mia Mefsuer, Dra» 
vograd. 12722 

Perfekte Köchin >>uä)t Stelle iuuc 
Maribcr). (^!regorLiLeva ul. 18, 
1. St. ' I2'.i:u 

Aelterc, alleinstehende Wiln:? 
sucht kleineu .Hausmeisterposten. 
Cesta na Vrezje 25-, Potre^je. 

12875, 
Intelligente, deutsche Kinder' 
Pslegerin luit mehrjähriger Pra 

auch in d^er Er.'jiehuna !'?-
wandert, sucht zu 1^2 üiuderu 
nur für auswärts gute Stelle. 
Antrüge erbet, an Mimi Milans, 
Travograd. 12722 

Suche Stelle als Stükc der Haus 
srau zu kleiner Familie. Adr. 
in der Verw. 128.")2 

Gcw!indtc, sprachenkundig.? ika» 
zleilraft sucht N<'bonl^?schci't!-
gung sAbschnften, Diktat usw.) 
Gef. Zt<chrlften unter „Eigenc! 
Schreibmaschine" an die Verw. 

^l2!)07 
Akltere Frau, s'^'lbständige !'t>)-
chin, wünscht .:u kleiner Famiüe 
in der Um^ebnttg von Maribor 
am 1. oder I'>. Okteler in ^lel-
l'^ zn treten. Adresse iil der Ver. 

^'W7^ 
PraUische.bnusschnciderin euip-
kiehlt sich den geehrten Da inen. 
An^-.ufragen Vetrinjsla ulira 21 
im !^krawatten<ioschäft. 1 .'^0'.2 

Selbst. Gutsverwalter (al^olv. 
(''»retlenhof-er), in allen Zn'ei-
sil-n der Landwirtschaft bewan-
''ert. sucht Stelle. Gute Zeugnif 
se lind Nekerenzen zur Verfü­
gung. Anträge nnt. „Dauernd" 
an die Verw. ^ 

Zohntechnikerin in ungekündig 
ter Stellung, wünscht Posten zu 
wechseln^ Auch iul ^ausäiniege 
mit «.koll^'gin. Zuschriften erbe­
ten unter „Nr. 12713" an die 
Verw. 12'N3 

^^aufmännisch gebildeter Privat-
beamter sucht Stelle als Kassier 
oder T^uchhalter, tritt auch als 
<!lompngnon bei guter Sicherstel« 
lnug bei. Anträge erbeten unter 

Sichere C-l.-isten;" an die Verw 
128tU 

Tüchtiger, enahrener, sebständi-
ger lMtncr sür Gemüse-, Obst-
n. Blumenkulturen. Peter (lern-
Lec, Gärtner, Post Marija Sne-?. 
na, Clov. gor. 

l^iienbnlincr lucht 
Stelle ' Arbeit in Maribor. 
Adrelie iit der Verw. 

Offs«« S/ellen 

Vertreter sinden lohnenden Ver 
dienst durch spielend leichten 
Verkauf neuzeitlicher Massenar­
tikel, Staatspensionlsten wer­
den bevorzugt. SchriftlickK» Au-
träc^e an Nadiol, Ljubljana, 
Tavöarjeva ul. 10. 127-1.'» 

Verkäuferin für Delikatessenie-
schüft, Zahlkellnerinnen, Gast­
haus- und Privatköchinnen, jun 
gen Gärtner, Pferdeknecht fiick)t 
Dienstvermittlunli Lorber, Ve-
trinjska nlica 12'.)^'i 

l5ittsache Köchin zn feiner Fami» 
lie, zwei Personen, gesucht nach 
siroatieu. Gute Bcl)andlung. 
Vorzustellen Buchhandlung. Gs» 
sposka ul. 28. 1!M4 

Anständiges Mädäien siir alles 
wird aufgenommen. — Adresse 
in der Verw. 

Mädchen fiir alles, rein, ehrlich 
und arl'eitsani. wird aufgenom­
men. Vetrinjfka ul. 11, I. St. 
links. IZOlilj 

Verlähliche, perfekte Zahlkcll-
nerin. selbst. Arbeiterin und ein 
starkes Mädchen fiir alles -vird 
so'fort aufgenommen. Goftilu"» 
„Staro Melie". Meljfka e. 33. 

Nettes Lehrmädchen gefucht v. 
.Huthaus Lehrer, Gei^oska !ll. 
22. I3N23 
Köchin, die selbständig gut kocht 
M 2 Personen in feines Haus 
für Maribor gesucht. Anträge 
unter «Rein und nett" an die 
Verw. 13022 

Mamsel wird ali-fgenounnen. 
Modesalcn Lutiö, Slovenska ul. 
18. 13019 
Lehrling, guter RcÄ)ner, lv. f. 
Gemischtwarenhandlung gesucht 
Selbstgeschriebene Offerte unier 
,,Tüchtig 1" an die Verw. 1301« 

Talentierter Lehrjungo nürd b. 
Schrif t en nla lerme ifter Gufl a v 
Philipp, Vetrinsska ulica 11, 
aufgenounuen. 12972 

Fleihifte Gehilfin wird sofort 
aufgenommen. Pobre/se, Cesta 
na Nrezje 31. I2li71 

Braves Lehrmädchen wird auf-
g.'nommen. Dan^enschneidersi 
Arneftic, Gregoröiöeva 11, 
Mari>l:or. 12M1 

Nette.! Stubinmädchen wird 
„lufgenoulmen. Anzufragen bei 
der .Hausbesorgerin Povvden, 
A-^lerö^wa ul. l?. lÄlUi 

Tlichtiger Hslser, flinker Ar­
beiter, nicht unter 30 Jahre alt, 
mit längerer Praxis in gro'zen 
Väctoreien, wird aufgenommen. 
Noballs, Ko'.o-ika resta 24- 12!»2.'^ 

Nur intell. Damen und Serren 
wenden gesucht sür Privat­
kundenbesuch. Monatsverdienst 
l^iOW Diu. Adresse Verw. 

12920 

Vertreterlinnen) für guten Ar 
tikel, werden aufgenommen. — 
Adreffe Verw. 1297l« 

Gesundes, braves Mädchen, das 
auch in« .Haushalt mitgibst, 
tagsüber zu 2-jähr. Kinde ge­
fucht. Vorzustellen vormitt.igs. 
Adresse in der Verw. 12998 

Nettes, fleihiftes Mädchen siir 
alles.> das auch kock)en kann, w. 
ausgenemmen. Adresse Verw. 

I3M 
Leichter Hausmeisterposten zu 
vergeben. Passend für Peusio 
nisten. An^zni'ragen Wildenrai 
nerjeva 8, HauÄesorger. UMS 

Tüchtige, vcrläslliche Kanzlei 
krast, der (lowenischen n. deut 
scheu Spra6>.! iu Wort und 
Zchrist mäläsiig, gute Ncia^sÄii^ 
nenschreiberin und Stenogra 
phisc, mit mehrjähriger Pra 
ri>^, wird gesucht. Schriftliche 
O^jerte unter „Praxis" au die 
Verw. 13010 

Gesuch! werden zwei Kncchte, 
einer sür Pserd, der Meite sür 
Kühe. Fleiszig, ui'l6)tcrn und le 
dkg. Die Knechte bekommen als 
Ai^angslohn monatlich 300 Diu 
tei Zuifriedenl^it uiehr, Ver-

pslegung llnd Wohnung. Auker-
denl Prämien. — Oskrbni^tvL 
Loka vri Zidanein niostu. 130(X> 

Junger, ehrlicher HandelSange» 
stellter sausgelernter Spezerist), 
möchte gerne 2 Monate umsonst 
praktizieren in einem größeren 
Galanterie?-, Kurz- o>der Wirk-
warenge'chäft. Unter „Antritt 
mit 1. Oktober" an die Verw. 

Maler und Anstreicher werden 
ausgenommen bei Kloiönik, P^uj 
Ska cesta 2. 1295i^ 

Kafsee». Restaurant- und Prwzt-
Köchinnen, Stubenmädchen, 
Mädchen für alles sucht Vermitt 
lung, MikloSikeva ul. 2. 12W1 

Braver Bäckerlehrling aus bei 
serem Hause wird sofort auf­
genommen. Dampfbäckerei ^o-
se? Fürthner. Ptus. IZ.'M 

Zwei Lehrlinge aus besserer Fa 
milie werden für ein Radio-
unternehmen gefucht. Adresse 
in der Verw. 12898 

Junge, perf., selbständige Köchin, 
welche auch in besseren Häu-
ser.t gedient hak, wird sofort 
aufgenommen. Vorzustellen ^wi 
schen 12—14 Uhr bei Frau 
Anny Gusel. Aleksan-drova cesta 
ZV. 12896 

Fräulein, persevt in fvanzösi-
!'chcr Sprache, Klavier, Schul-
michhilife für gri>f;eve blinder, 

Kenntnisse in Nähen u. Spcrt. 
wird sofort aufgenommen. Di­
rektor Stavell, Novisad, Mile-
ti«?eva 3'). 1307'! 

Lehrmädchen wird aufgenom­
men. Damenschneiderei Hilde 
Majc<!n, ^idovska ul. 10. 12Z35 

Groben Verdienst garantieren 
wir seriösen Reisedamen u'.«d 
Herren bei Privatkundenbesuch. 
Ni>tiges Kapital 24g Din. Of« 
ferte unter „Reelles Geschäft" 
an die Verw. 12t;06 

Fräulein wird zu einem l^jäh 
rigen Mädchen oesucht. Ausführ­
liche Offerte an Dr. Imre Salq6, 
Arzt in Veliki Beercrek. Banit. 

Lehrmädchen für Modiftecei 
wird aufgenoiymeu bei Arm-
brufter, SlovenZka ulica 4, 
Maribor. 12732 

Mädchen für alles, das gut ko­
chen kann, mit Iahreszeu'^nif-
sen, wird per 1. Oktober ge« 
sucht. Monatlich 350.-^ Din. 
Anzufragen im Annoncenbüro 
.Hinko Sar. Grajski trg 3.^ 

Es wird zu einer GemÄ'eanlage 
größten Stils, wo auch Glas­
haus und Mistbeete vorhanden 
sind, ein vollkommen versierter 
Gärtner gesucht. Angebote mit 
Zeugnisabschriften sind zu lich­
ten „Postach 48", Zemun. 12740 

Zwei Fräuleins suclzen die 
kanntschaft wegen Mangels an 
Bekantenkreis zwecks Cl)e, eines 
gebildeten, charaktervollen Man­
nes. Alter 40—50 Jahre. Beide 
find brünett, vollschlank, heite­
ren Gemütes, viel Sinn für 
Häuslichkeit, mit netter Aus' 
stattung. Nur edelgesinnte koui-
men in Betracht. Unter „Soir-
neitzichein" und „Hollandweib« 
chen" 777 an die Verw. 12818 

Drei lustige, junge Fräuleins 
wünschen mit ebemolckien, intel 
ligenten .Herren bis 32 Jahre 
chrenlMft Lekannt zu werde.;. 
Anont)m zweälcs. Getrennte Zu 
fchriften mit Lichtbild unter: 
„Scnne, Mond und Venus" an 
die Verwaltung. 12703 

Witwer, 41 Jahre alt in .i'ji 
ä)erter Position, mit gutem Cin 
kommen, etwas Vermögen, sucht 
intelligente LebenÄiefährtin im 
entsprechenden Alter. Eigene 
Profeffion oder Gefck?üft er­
wünscht, doch nicht Bedingung. 
Anträqe unter „Diskretion'' au 
die Verw. Anonnni wird nicht 
berücksichtigt. 12947 

Kinderslubenmädchen, einfach u. 
nett, in chriftlicheZ Haus mit 

1. Oktober gesucl^t. Anträge 
an .H. Vargazon, (lakovec. 

I23W 

Kinder-Fräulein, perfekt deutfch 
fprechend, welche auch im HzuS-
l?alt mithilft, wird zu 3jähr. 
Knaben gesucht. Offerte m. Bild 
sind zil richten au D. Dr. Acimo-
vit', Subotica, Pravni fakultet. 

12S20 

Ausländerinnen, reiche n. viele 
vermögende reichsdeutfche Da 
men tvlinschen L'ctrat. Realitä 
ten-Einheirat. Tausend Dank 
fchreiben. .Herren, wenn auch 
unvermögend,' Auskunft sofort 
Stabrey, Etolpischestr 
4g. tIVIZ 
Industrieller mit grösserem Ver 
mi^gen, Wiltiier, kinderlos, 45 
Jahre alt, röm.-kath.. stimpath., 
sucht zwecks baldiger .Heirat Da­
me fauch Witwe mit Kindern'! 
mit 1—3 Millionen Dinar Mit 
gift. Nichtanontime Anträge, 
auch v. Vermittlern, welche gut 
honoriert werden, befördert Iu 
gomosse, Zagreb. Zrinsevac 80, 
unter „Nr. 37b". 12723 

„Sommernacht". Eben vom Ur 
laub zurückgekehrt. Würbe mich 
sehr freuen! Geehrte l^w'cl^rift 
bitte nach Zag"'^ li Duh 
Sa. 12714 

klkiiiistliii dljz..lmiii-. Hziililit. IliliMlllliki! M IS 
öillij?8te un6 deste Linl^aufzquelle aller Le-

clsl'ksÄrtikel. Xinäerstrümpke vlin s^in. 5.— üukxv., 
V^ZnnersvLlceti van Din. 5.— aukvv., l^amensti'ümpke 
von l)in. 7.—. mit 8eic!en?rifk von l)iri. 12.—. prima 
"larZtrümsike von Din. 17.— sukw. Lpit^en uncZ 
SclilZn^ercien fler j^eter von Din. I.— aiikw. 

p l l r  «>vn Ke lHuIdvg lnn  
3cliu!ruLl<8Zcke von Din. l8.— lluk>v.. Scliul-

IZcden aus prima I.eäerwcli Din. 35.—. 
Lckulmappen aus prima I^eäer Din. 65.—. I^e6er> 
yenale von Din. 8.50 aukw. Lckulvvesten aus reiner 
Zckakvvolle von Din. 48.— au5>v. Xleiäer Le^trickt. 
eixener k?r?eu?un?. von Din. 100.— ani^. 
8ämtl!cllo ?^lrne. 8t!clc> und ^eliline^otten. I>Ia-
lleln, Knöpko unc! sonstlee Kurx^aren zru linnkur-

ren?Io8en preken. 11331 

UeberÄe 'Iluns5-/̂ nieige! 

Urlaube mir cien x^eeiirten Damen von iV^ari-
?0r unä l.)m8^edunj? liökl. bekannt ?.u x^eden, 6aK icli 
lneine >Volinunl^^ von äer I^arvarska ulica 8 naeli 

verlLj?t iiade unä ditte lnir aueli '^ eilerliin cla^ volle 
sseneiLte Vertrauen 8clienl<en. '^ie bis jet^t. — 
"locliaclituiij?5V0lI 13048 

K O L ,  d i p l o m i e r t e  N e d a i n m e .  

Är ZiMIililiilisilWll 
«cnSne Odstdäume. Konlkeren, ^lleebäume» ZLIer» 
stkucker» Neckenpisn^en, SckIInzptlan^en, forst. 
pflanzen» Ko5en etc. In allen (Zroüen dlNlxst. — 

Prelsll8te xrstis. IZ179 

IMNlMlNMlllKl 

U 
n6 «ietler kSrd» Sick 6er Vsict 

mit teueNtenclen ?srden 
Die tierbst- und >Vlnter8ai80li desinnt. Die ^elt ist 
gekommen in welcker äie vorsorslicliv tlauskrau 
ilirs Qaräeroben, iür 6ie derannakenäe Küdle de-
reit stellt. XVenäen Sie sicli reclit/eiti? unä ver-
trauensvoll an äie k^irma l.. XIntksuer, Ol. tr« 17. 

l. Hiillliiiiillii VZiiiii dilinns in Henikis ilZliI» 
Qeklrünäet 1852. — Dsnjarska ul. 21-23. 

I. »iiilliliN!! HiWs-MM Uli llkMe MMtilt 

^vgvn PIst»mang«Iz 
werden ^Vienerderlxer-preÜkslz^ m. einkaekel^ ?al2 
unä Doppel-prelZkalz; II. Klasse dillixst adee?eden. 
I^ür äie I^näureklässiLkelt bel I^e?en mit xeäeelc-^ 
tem >V!enerder?er- unä OoppelprelZkal? >.v!rä xa-
rantiert.« 

I.»ftersl>erxer LexelksIiiÄr dii k!I»ni!»or 

0I^R>Vl^8eNLl(. vaumelster u. I'abrlkslit. 

^llnser. ekrllelier ^ 

IIsn<>sI»sngs5tv»tsr 
au8z?elernter Zpei^erist, möcdte ^cerne ^ona-
te um.?0N8t in elnem «rölZeren (islanterle-. Kur^" 
t)äer ^Irkvarenseseliäkt pfalttlxieren. t^intritt am 
1. ()l(toker. ^äresso in äer Vervvalt. 12943 

VSNk5SgUNK. 
Wir äankcn allen k''reunäen unä ve-

lvannten für äie auirictitix^e l'eilnalnne 
anläl.ilicli äe8 Hinsclieiäens unseres un-
ver^elZliclien 

psussr 
(ZroLksukmsnn. 

I)e8onäer8 äanken -^vir äer lioclivvür-
äixlen Qei8tllcdl<eit in I^ibniea unä iV^arl-
dor, seinen ?. 's. Herren Lesellseliaitern. 
äen Herren 8änj?ern. 8penäern von Krän-
^en unä Dlumen unä üderliaupt allen, äie 
ilin auf seinem letzten Oan<?e erinnernä 
des^leitet liaden. 12964 

k ^ i d n i c a ,  2 4 .  L e p t e m l ^ e r  1 9 2 9 .  

vlo tleitrauernclen ttintc?rbliedenen. 



Nuunner 12 ^oninnst, ?>?n ?9. Tepfein?er !l)?9 

ISO« 

K I U » ^ p «  

paul̂  »leooo 
kärb t  in  a l len  k 'a rden unä puf? t  a ! !k^  ^< Io icZunx?8gt i ieko  

kackn^ännisek-ekemisek am seliönLten und 3eknell3ten 

k«I»go»» 22. 7«I«f. 22S0 - Vvspoiks 22. 7si ». 2127 

ü. «Mm M 
öesicktieen 8ie die Lcksukenster. -» preise 
reell, f'ssson sckick. ^usklltirunj? prims. 
ttttte in -Ilen preitlgzen. — Kep»rsturen 
prompt nnti dllltxl 16385 

L»»»I,«UL.eue «»«»vsniv 
Lonntg^, clen 29. Lepiember (bei 8ckün6r ^itierunA)! 

Ksrtev-Itoiirert 
äer k^>5end»t,n-^nt^e8tellten u. ^rd»tter (8ckSnkerr). 
Yackkenäeln. PlekOI'«!' pO5lG aus cZem ^ein-
ß^arten (jes tterrn Oderst paitler. „Union^-k^aLbier. 

i bi selv/ei n. ^utoduZverkekr. F^NT§S?lS» 

8onnts«, öen 29. ä. in ?5ckunller8 (-»stlisus 

verbunden mit Kvnziert einer Iieliedton 8slonks> 
peile, prlms Weine! üMrclcken VesucI, dltlet 
12963 llie Wirtin. 

klir iluilie Vsze 

vsrme Vvterikleiällilx! 

I'rikotwäseke 

l^in^erkleiäeken 

I^esormkosen 

LtrUmpie un6 

^o6erne >VoIl^ekten 

ssclcerln un6 ?u1lovver laoz, 

(Irösste ^uswelil. KilliZe ?rei3e 

c. vove?ei.o7 
»<»rldor, So»ft0»k» ul. 4-S 

per sokvrt xesuM. 

^ntrüZe unt. „l. 1^0-

vember" Ln V>v. ,z^et 

2 bis 3 Gimmel' Luelit 
mit 1. diovemdsk- kisicZel--
loses Llispsas'. Lekälligo 
/^titl-cige untef .,X>. Ing." 
an c!ie ^sf^sltung cZ. KI. 

Wer liefert im vintt» 

zur Skifabrikaticii pass-int», qe« 
rade, zäh und nstrein, von 
2.3<I m. oder'4.5(1 m. Län^i': u. 
von cm. Zcpfstücis nusw.? 
Gest. Anft an Skisabri? NrtlNi, 
ttneibl. Kltfstein. Tirol. Nl'S8 

Svksnnwad«. 
Gobe Mr .^ttnntnts, dak »ch 

die Knstanieii vom Bersch5-
n<!ruttqsvercin erworben habe ^ 
uttd sind d!ese nur bei mir 
abzugeben, s^ür das Sammeln 
Vitt ich bereit, bestens zu ent­
lohnen nnd falls diese a^ndsr-
wkrts i'^erlauft werden sollten, 
müßte ich tiLj^en sedermami 
gerichtlich vorsiehe«. IMl.'» 
A. Arbeitet, Dravsta ul. Ib. 

Zl̂ SsZklljsliiigüiiksMiii 
rot und xvellZ. 2irl<a YW I^iter. vveräen im l^racl^ten-

muj?ci?!n III ^arilzor, L^Iavni kolvävor (llauptbalin-

l:l)k). ciM I. Oktvlzer um 10 lm l^i^itati0N8>ve6e 

ver!<autt. 13046 

?lir ^Sk05t uno «intsrl 

i»IH»U0« vilntsr-kaslsn« Voudl« 

Wr lierren, lZin 290.-, 380'—, 450'— 530'-»-, u.».v. 

lllr Kllsden, 3—ö ^skre, vin KV —, 120'—, I3c>'—, ILO'-

. 7-lI . . 90-, 130'-, 190'-. 

, 220 —, 250 —, 330 —, 380'-. 12-17 . 

Vilutvr-KKck« 

vin 330 — 

mit pel^kraxeu, Vln 450'—, 640'-—, 580'-

vin 520'-, 600'-, 700 

«ioN«-

8tr!clc^2ren, besten, Pullover von 78'— dis 86'— Dinar, 

von cler einkacksten bis ^ur teinsten /^uskükrunA 

Xsppsn, »ßau»»cl»uko, 

Ltrümpke, Loclcerln, ttanäsckuke, Lcliirme, 8ck«lle u. s. >v. 

ksuk» m»n »m b«5»«n dvl 

^aicov 

Sl.»V»II 7KS i». 2 

n» 

Ldetrellskteur oock tllr älo kv<lslttloll vLnmtvorUki ' — Druck «I«» »/Vt»rld<»rsks tlsksro«« lo i^i'rldor. kllr Hvo t1«r»o»»vdvr uorl «loo Vroell ver»vt> 
» t «ltel« oirvttAs St»i»!l0 1» 

» 


